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Dir Krankheit der Königin Victoria.
Aus London wird gemeldet, daß in allen Schichten der

Bevölkerung tiefe Erregung  herrscht, welche gestern die
starre Sonntagsruhe durchbrach. Ungewöhnliche Menschen¬
mengen wogten auf den Straßen und kauften begierig die letzten
Extrablätter. In den Clubs umstehen dichte Gruppen die An¬
schlagbretter mit den letzten Telegrammen und überall dreht sich
die Unterhaltung in gedämpften Tone um die verehrte greise
Herrscherin. Das betvegteste Bild bietet sich vor der mit den
letzten Bulletins beklebten Aushängetafel am Marlborough-
House dar, vor welcher während des ganzen Tages eine bunie

Feder und Taktstock.
Tedenkblatt zu Albert Lortzing'S 50. Todestag. 21. Januar 1901.

Bon I . Haydn (Mannheim).
Aus sternenklarem Himmel leuchtete der Vollmond in der

Nacht des 21. Januar 1851, über Berlin,
j ^ Er glitzerte auf dem frischgefallenen Schnee, er drang

^urch die Fenster der oberen Etage eines der Miethhäuser der
Luisenstraße, das die Nummer 53 trug und übergoß mit seinen
hellsten Strahlen das Zimmer, in welchem Albert Lortzing un¬
ter Lorbeeren aufgebahrt lag. *

Er hatte ausgelitten.
Festgeschlossen waren seine.guten, geistvollen Augen, sie,

J* noch im Todeskampfe sehnsüchtig hinüber nach dem Schreib¬
usch geblickt hatten, auf welchem Notenblätter aufgethürmt la¬
gen,̂daneben Feder und Taktst 0 ck. Seine geliebte Feder
—sein stolzer Taktstock, darüber das magische Mondlicht!

Todtenstille ringsumher, — nur manchmal aus dem Ne¬
benzimmer Stöhnen und Schluchzen.

Da, — plötzlich erklang vom Schreibtische ein Flüstern;
ks schien als ob sich dort Geister rührten.

»Hörst Du sie drinnen seufzen? O, daß er so bald fort-
^lußte unser Meister!" klagte die Feder.

.»Ihm ist wohl", antwortete der Taktstock, dessen großer
^rheinkiesel hell erglänzte, „lies doch dort oben sein Lieblings-
lpruchlein". Und vom Mondschein Lbergossen stand über dem
Schreibtisch deutlich zu lesen:

„Das arme Herz hienieden
Von manchem Sturm bewegt,
Erhält den wahren Frieden
Erst wenn es nicht mehr schlägt!"

«Nun ist sein Wunsch erfüllt", sagte wieder die Feder, —
»"un hat sein edles Herz, das ihm die Menschen so schwer ge¬
macht. den ersehnten Frieden!"

»Aber viel zu früh." jammerte der Taktstock.
»Nur 47 Jahre hat's geschlagen, und hier in Berlin, wo es

iUm  Leben erwachte, ist's nun auch stillgestanden. Welch ein
Kammer, als sie heute den geliebten Gatten, den besten Vater
"E und kalt daliegen sahen!

. »Und wie wird sein Herzensfreund Düringer in Mann-
"fim  um ihn trauern, ihn liebte er so innig!"

Menschenmenge aus allen Klassen wogte. Nahe an Tausend
Personen aller Stände haben bereits ihre Namen in die Besu-
cherliste eingetragen, um ihre ehrerbietige Theilnahme zu be¬kunden.

KaiserWilhelm  traf gestern Abend6 Uhr 20 Min.
m London ein und w'^ de vom Prinzen von Wales,  dem
Herzog vonA 0 r k und dem Prinzen Christian von Schleswig-
Holstein begrüßt. Eine große Menschenmenge umlagerte den
Bahnhof. Der Kaiser begab sich sofort nach dem Buckingham-
Palast.

* London, 21. Jan. Unter den zum EmpfangKai-
ser Wilhelms  angekommenen Persönlichkeitenbefand sich
der Stab der deutschen Botschaft und die Spitzen mehrerer eng-
liicher Behörden. Sowie der königliche Extrazug anhrelt, stieg
Kaiser Wilhelm aus und begrüßte zuerst die königlichen Herr¬
schaften und den Botschafter. Alsdann bestieg der Kaiser, der
Prinz von Wales, Herzog von Jork und Graf Hatzfeld den er¬
sten königlichen Wagen, worauf der Herzog von Connaught, die
übrigen Prinzen und die Suite folgte. Der ganze Weg nach
bem Buckingham-Palast war von berittenen und gewöhnlichen
Polizisten dicht besetzt. Vor dem Hauptportal des Buckingham-
Palastes, der glänzend erleuchtet war, hatte eine Ehrenwache
Aufstellung genommen. Auch hier wurde der 'Kaiser von der
zahlreichen Menschenmenge in schweigender Ehrfurcht begrüßt.

* Berlin, 21. Jan . Auf der hiesigen englischen
Botschaft ist ge st ernAbendeinTelegr am mein-
gelaufen  mit der Nachricht, daß die K öni g i n Vikto¬
ria bewußtlos sei  und ‘man stündlich die Kata-
strophe erwarte.

* Cronberg, 21. Jan. Prinz und Prinzessin
Heinrich  von Preußen, Prinz Friedrich Karl von
H es s cn und die E r bp r i n z es s i n von Sachsen-
Meiningen  sind gestern Nachmittag 1 Uhr auf Schloß
Friedrichshof  eingetroffen.

* Der amerikanische Diese.
„600 Millionen will das Deutsche Reich bei den Vereinig¬

ten Staaten leihen". So wurde kürzlich von ernsthaften Blät¬
tern gemeldet. Darob allgemeines Schütteln des Kopses: die
Einen wunderten sich über die Höhe des Betrages, die Anderen
darüber, daß Deutschland bei den Amerikanern eine Anleihe
aufnehme. Je nun, „sie ist die erste nicht", kann man auch hier
mit dem Dichter sagen. Schon einmal wandte sich Deutsch¬
land an den amerikanischen Geldmarkt. Das war im Herbst
vor. Jahres. Damals liehen uns die Amerikaner 80 Millionen
Mark. „Auf Schuldschein", nennt man's bei gewöhnlichen
Sterblichen, wenn sie pumpen, aber bei großen Staaten sagt
man's fürnehmer„Schatzscheine". Gar Mancher erhob damals
aus einem Gefühle nätionalen Stolzes heraus Widerspruch ge¬
gen die Finanzoperationen. „Aber wer wird so engherzig sein!"
erscholl es von der anderen Seite. „Wenn das großmächtige
England bei dem Vetter drüben Geld leiht, warum sollen wi? s
nicht auch thun dürfen?" In der That hatte vor Deutschland
schon England angeklopft, und es war ihm bereitwillig aufge-
than worden. Die Pankees machen mit Vergnügen ein gutes
Geschäft. Die Russen hingegen haben sich bisher noch immer
vergeblich in Amerika wegen Unterbringung einer Anleihe be¬
müht. Sonst aber tritt das amerikanische Kapital in Europa

an den verschiedensten Orten auf. In Holland tvollen die Ame¬
rikaner eine Bank gründen; in der Schweiz unterhandeln sie,
weil sie gar zu gerne die Verstaatlichung der Schweizer Bahnen
finanzirt hätten. „W el t b a n ki er", so hören sich die Ame-
rilaner nennen. Es liegt etwas Protzenhaftes in dem Worte,
uno doch kommt es der Wahrheit ziemlich nahe. Die Vereinig¬
ten Staaten erfreuen sich einer glänzenden Finanzlage. Die
Ueberschüsse wachsen, die Staatsschuldenund Steuern gehen
zurück. Wie lange ist es her, da borgte Amerika bei uns, und
heute ist es zu einem geldausleihenden Lande geworden.

Diesen großartigen Umschwung verdankt Amerika einzig
sich selbst. Gewiß ist das Land von der Natur reich bedacht.
Die Eisenerzlager, speziell Rotheisenerze, finden sich dort so
reich, so rein und so leicht gewinnbar, wie sonst>aends auf der
Erde. Ebenso kolossal sind die 'Kohlenlager, die Reichthümer
an Soda, Hölzern usw. In überquellender Fruchtbarkeit giebt
der Boden Weizen, Mais, Baumwolle und Obst; riesige Vieh¬
herden kommen hinzu. Der weiteren Schätze gar nicht zu ge¬
denken. Auch andere Länder erfreuen sich solcher Gaben der
Natur. Der Unterschied ist nur, daß die amerikanische Nation
diese Erbtheile auf das Höchste auszunutzen versteht. Rasche
Entschlossenheit, kühne Unternehmungslust, genialer Erfind¬
ungsgeist, unerreichte Gewandtheit, aber auch Rücksichtslosig¬
keit im geschäftlichen Leben, der Zug ins Großartige, Verblüf¬
fende, Gigantische, beispiellose Fähigkeit in der Ueberwindung
jeglicher Hindernisse, gesunder Sinn und Freiheit Won allen
Voruriheilen: dies sind die Eigenschaften, mit denen die Ameri¬
kaner an die Ausbeutung der natürlichen Reichthümer ihres
Landes gehen. Aus einer solchen Vereinigung von Eigenschaf¬
ten müssen gewaltige Unternehmungenentstehen.

Im Innern selbst giebt es keine Rivalität zwi¬
schen Landwirthschaft und Industrie;  die eine
Hilst die andere groß machen, beide schleppen Geld ins Land.
Da kämpft man nicht auf Leben und Tod miteinander wegen.
einiger hundert Kilometer Kanal, sondern das Verkehrswesen
wird in geradezu verschwenderischer Weise ausgebaut. Das
neueste Projekt bildet die Verbindung Chicagos mit dem
atlantischenOcean  durch einen Kanal; er soll die Klei¬
nigkeit von 1600 Millionen kosten, also rund viermal soviel,als
die sämmtlichen geplanten Kanalbauten in Preußen. Die Tech¬
nik ist auf eine erstaunliche Höhe gebracht worden, die Arbeiter¬
schaft ebenso begabt wie tüchtig ausgebildet. Die Handelswelt
besitzt in dem Konsulardienst einen Pionier von unschätzbarem
Werth durch seine Befähigung und Organisation. Dabei hat
die Praxis eine Handelspolitik ausgebildet, die zwar den aus¬
wärtigen Staaten unbequem ist, dem eigenen Lande aber gewal¬
tige Erträge schafft.

So kommt es, daß Deutschland und alle übrigen Ausfuhr¬
länder überall auf dem Weltmärkte mit dem amerikanischen

„Mich aber noch viel, viel mehr", rief eifersüchtig die Fe¬
der, — „mich hielt er noch gestern Abend zärtlich in seiner
Hand, als er an seinem neuesten Opus „Regina" arbeitete.

„Und auf mich fiel heute Morgen sein letzter Blick", be¬
hauptete der Taktstock.

„Ich aber war seine Vertraute", erwiderte die Feder eifrig,
— „ich verstand sein Seufzen, auf mich fielen seine Thränen,
aus mir flössen seine entzückenden Melodien; denn ich war seine
poetische Feder !"

„Und ich", gab der Taktstock zurück, — „war der Traum
seines Lebens! Wie glückselig machte es den damals schon welt¬
berühmten Componisten, als sich ihm endlich  1844, auf Ini¬
tiative des Mannheimer Hoftheater-Regisseurs Düringer die
heißersehnte Kapellmeisterstelle in Leipzig eröffnete, — denn
nicht dem Drange, nur der Noth gehorchend, mimte er als Te¬
norbuffo und Schauspieler, — oder saß am Cello im Orchester!
Damals schrieb er:

„Albert Lortzing, — Capellmeister, — nicht Mime, Ka¬
pellmeister!! Das ist die Ouvertüre seines Glück's!"

Und dann, — als Düringer nicht nachgab, bis sich Lor¬
tzing von seiner Undine losriß, um der Einladung des Mann¬
heimer Hoftheater's Folge zu leisten" erzählte der Taktstock
weiter, — „um daselbst seinen„C z a r" zu dirigiren. Als ich
ihm damals von Vincenz Lachner im Namen des Hoftheater-
Comitees überreicht wurde, bereitete ich ihm einen der schönsten
Augenblicke seines an Enttäuschungen so reichen Lebens."

„Thu' nur nicht gar so groß, — Du stolzer Taktstock" un¬
terbrach ihn ein dünnes, gelbes, spanisches Röhrchen, das aus
der offenen Schublade des Schreibtisches herauslugte. „Dich
hat Lortzing nur ein einziges Mal geschwungen, damals als
er bei seinem ersten Kapellmeister-Debut den „Don Juan " in
Leipzig dirigirte. Nur bei der Ouvertüre schwang er Dich, —
dann legte er Dich wieder in Dein Futteral, um nach mir zu
greifen!"

„Ganz recht", meinte die Feder, „damals schrieb unser Mei¬
ster an Düringer: „Erste Oper war,, Don Juan !" Ich weihte
meinen Taktstock ein, legte ihn aber wieder weg, weil er mir zu
„schwer" wurde. Die Welt hat ihn in der Don Juan Ouver¬
türe schwingen gesehen, — was will ich mehr?!"

„Seine Hand war eben für Dich, majestätischer Taktstock,

viel zu weich", — spottete das spanische Röhrchen, — „„ich dün¬
ner elastischer Stab paßte ihm viel besser!"

„Und doch hatten die bösen Kritiker auch an Dir genug
ouszusetzen", gab der Mannheimer Taktstock zurück", — sogar
für Dich dünnes Stäbchen wäre seine Hand zu „zart", — ja
der Saphir, der Rellstab und wie sie Alle hießen, gebrauchten
sogar das böse Wort, — zu unsicher gewesen. O ich hätte oft
drein schlagen mögen, wenn sie an dem gottbegnadeten Künstler
so viel zu nörgeln hatten! Sogar an seine genialen Werke wag¬
ten sie sich heran, nannten sie trivial und oberflächlich! Und nur,
weil sie ihm die Erfolge seiner in die Volksseele gedrungenen
Opern nicht streitig machen konnten, griffen sie ihn um so schär¬
fer als Komponist an. An ungerechten Kritikern, neidischen
Komponisten, intriguanten Collogen, unfähigen Theaterdirek¬
toren und betrügerischen Agenten und Verlegern fehlte es Lor¬
tzing wahrlich nicht!"

„Die ihn um seine Tantiemen betrogen, denn wäre das
nicht gewesen, — die Welt hätte niemals diese Künstlertragödie
erleb:", rief das spanische Röhrchen und fuchtelte wie wütend
herum. „Deshalb hatte er auch in der letzten Zeit so viel mit
den Kleinlichkeiten des Lebens zu kämpfen, deshalb ist auch der
Geldbeutel da in der Schublade so schwindsüchtig." — „Du hast
Recht, durch böse Menschen ging unser unermüdlich
f l ci ß i g er M ei ster zu Grunde", sagte die Feder, — „frage
nur das Haushaltungsbuch hier, das bei uns seit 26 Jahren ge¬
führt wird, solange ist er mit Frau Rosine vermählt: Sie be¬
währte sich stets als tüchtige Hausfrau, die trotz ihres Berufes
als Bühnenkünstlerin Ordnung imHause und unter den Kindern
aufrecht erhielt. Elfe hat sie ihm geboren und sechse standen
heute an seinem Todtenbett. Ist 's da ein Wunder, wenn Tage
kamen, an welchen Schmalhans Küchenmeister war!? Denn bei
uns gab's keine Verschwendung! An diesem einfachen Tische ent¬
standen seine herrlichen Kompositionen, er besaß keinen großen
Diplomatentisch, auf welchem alles geordnet daliegt, — wie ihn
so mancher„Möchtegern" und „Kannicht" von Komponist zur
Inspiration bedarf. Auch keine Künstlermähne und Stirnlocke
trug unser Meister. Sein feingeschnittenes Gesicht mit dem be¬
redten Mund, auf dem der Schalk saß und der so gern ein Ex¬
temporale losließ, war von braunen, kurzgeschnittenen Haaren
umrahmt."

(Schluß folgt.)
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Konkurrenten Zusammentreffen, und daß er oft genug siegt. Ja,
bis in das Herz Europas dringt der Amerikaner vor. Die
Furcht vor der amerikanischen Eisen-, Stahl- und Kohlenein¬
fuhr lastete fast im ganzen vorigen Jahre auf Europa; sie hat
die Börsen schwer bedrückt und bedroht uns noch immer. Im
vorigen Jahre bestellte die bayrische Staatsbahn in Amerika
Lokomotiven. Auch seht wieder sollten von deutschen Bahn¬
verwaltungen 24 Lokomotiven einem amerikanischen Werk in
Auftrag gegeben sein, eine Nachricht, die nicht geringe Bestürz¬
ung in unseren Jndustriekreisen erregte und zum Glück offiziös
dementirt werden konnte.

Aber Amerika ist noch nicht am Ziele seiner Wünsche ange¬
langt. . Die Brust geschwellt von dem imperalistischen Gedan¬
ken, will es noch mächtiger nach West und Ost greifen, als bis¬
her. Durch den Nicaragua-Kanal reckt es seine Arme nach
Ostasien. Ferner gehen die Vereinigten Staaten daran, sich
eine starke Handelsflotte zu schaffen; sie bauen eigene Schisse,
um Eisen, Kohlen und Getreide in Masse herüberzuwerfen.
Dem erfinderischen Geiste der Amerikaner wird die Herabmin-
dcrung der Transportkosten auch hier gelingen.

Angesichts dieser ins Ungeheure wachsenden Macht müssen
die Länder Europa's alle Kraft anspannen, um sich zu behaup¬
ten. Europa ist heute noch so uneinig, wie vor hundert Jahren.
Wer weiß, ob die gemeinsame Gefahr schließlich nicht doch die
Bedrohten zusammenschließen wird?
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Wiesbaden, 2L  Januar.
Tie Branntwernstener-Nov elle.

Die schon wiederholt angekündigte Brannttoeinsteuernovel-
w ^ ie  Allg . Ztg." mitgetheilt wird, dem
Reichstagem nächster Zeit zugehen. Dem Vernehmen nach
wird u. A. auch beabsichtigt, die Vorschriften über die Veran¬
lagung der Brennereien zum Contingent in einigen Punkten zu
andern. Insbesondere soll verhindert werden, daß gewerbliche
Brennerei-Unternehmungen, die unter dem Deckmantel„Land-
wirtyschaftllche^Genosienschaftsbrenneveien" austreten, in un¬
berechtigter Weise sich hohe Contingente verschaffen. Nachdem
damals einzelne gewerbliche Brennereien es verstanden haben,
sich durch Betheiligung einiger Landwirthe als landwirthschaft-
ucoe Genossenschaftsbrennereien zur Geltung zu bringen, ist die
Neigung ähnliche Wege zu gehen, wesentlich verstärkt worden.
Li  handelt sich nicht mehr allein um Umwandlung älterer ge-
? Crr̂ auch um Neugründung von genos¬
senschaftlichen Brennereien, bei denen die Betheiligung von
Landwirthen uberwiegnd dem Zwecke dient, für die gewerbliche

^Verarbeitung ausländischer Körnerfrüchte ein hohes Contin¬
gent zu erlangen. Die;enigen, die sich mit Plänen zur Erricht-
ung von Genoffenschaftsbrennereien tragen, werden gut thun
bei ihren Entschließungen die Möglichkeit einer Aenderuna der
Contrngentlrungsvorschriftenmit in Berücksichtigung-zu zi ch-n

Verbotene Soldateubriese.
. Der britische Höchstkommandirende in Südaftika, Lord

K i t chencr, hat einen Armeebefehl  erlassen, worina l -
len englischen Soldaten verboten  wird, ohne be¬
sondere Erlaubniß nach Hause zu schreiben,  und auch
dann ,ollen die Soldatenbriese von eigens ernannten Offizieren
vorher gelesen werden. Was dieses Verbot bezweckt, liegt aus
der Hand. Lord Kitchener will verhindern, daß die Wahrheit
über die elenden Verhältnisse, unter denen die britischen Solda¬
ten m Südafrika zu leben und zu kämpfen genöthigt sind, nach
der Helmach berichtet wird, weil dadurch dieF r ei wi l l i qen
von der Meldung zu der Fahne abgeschreckt  würden. Daß
die,e Taktik viel helfen wird, ist zu bezweifeln. Die in Be¬
tracht kommenden besseren Elemente Alt-Englands sind über
diê thatsächliche Lage der Dinge wohl größtentheils orientirt.
Bei den moralisch minderwerthigen Leuten, die sich voraussicht-
lrck, jetzt allein für den Freiwilligendienst noch inelden, macht es
am Ende wenig aus, ob sie wissen, was ihrer wartet. Sie ha¬
ben wohl nichts zu verlieren. Immerhin ist der Armee¬
befehl Kitcheners kennzeichnend für die von Tag zu Tag schwie¬
riger werdende Lage der Engländer.

Die Chinawirre«.
Gegenüber aufgetauchten Shanqhaier Berichten mit Wie-

derlylung der Behauptung, daß dieY or k'sche Expedition bei
Kalgan eine Niederlage erlitten und York Selbstmord  ver¬
übt habe, stellen die„93. P . N." die Grundlosigkeit dieser Be¬
hauptung fest. Amtlichen Ermittelungen zufolge, stehe fest,
daß Pork's Tod in Folge Einarhmens von kohlenoxydhaltiqen
Gasen erfolgte.

Nach einer Depesche vom Kommando des ostasiatischen Ex¬
peditionskorps ist das Unglück beim Salutschießen
zur Jahreswende im Peitangfort  dadurch herbeigeführt
worden, daß bei dem Schlagrahrversaaen mit Feuererscheinung
derVerschluß eines erobertenKüstengeschlltzes zu frühzeitig geöff¬
net wurde. Die Vorschrift besagt ausdrücklich, daß eine ganz
bestimmte Zeit nach einem derartigen Versagen mit dem Öeff-
nen des Verschlusses gewartet werden soll, damit man gewiß
war, daß die Kartusche durch die Schlagröhre
nicht in Brand gesetzt worden war. Oeffnet
man also den Verschluß zu zeitig und ist die Kartusche doch in
Brand gerathen, so schießt ein starker Feuerstrahl aus derselben
rückwärts und seitwärts herauas und kann die Bedienung in
große Gefahr bringen, wie es bedauerlicher Weise in diesem
Falle geschehen ist. Hinzu kam noch, daß dieser Feuersirahl,
wie es in dem Telegramm heißt, in Folge der Fahrlässigkeit der
Bedienung den in der Nähe befindlichen Kartuschraum in
Vrand setzte, wodurch das Unglück natürlich bedeutend ver¬
schlimmert wurde. Das Geschütz war eine eroberte 15 Crnti-
meter-Kanone. Die Nachricht einiger Dagesblätter. daß es sich
um ein schweres Feldhaubitzenrohr der deutschen Fußartillerie
handelt, bestätigt sich sonach, wie vorauszusehen war. nicht.

Nach einer Meldung der„Daily Mail" hätte ein förmlicher
Einspruch des britischen Cabinets in Peters¬
burg  gegen die vorgeschlagene Vereinbarung bezüglich der
Bahnlinie nach Shanhaikwan soweit gefruchtet, daß die Linie
nunmehr ohne die hemmenden Bedingungen, die Rußland die
Herrschaft über die Bahn gegeben hätten, an den GrafenW a l -
dersee  übergeben werde, der den Vertrag unterzeichnen, die
Linie dann unter deutscher Aufsicht an den früheren Betriebs¬
leiter Kinder übergeben werde. Die Frage des von den Russen
vcrjchleppten Materials bleibe den Verhandlungen zwischen
England und Rußland Vorbehalten. — Auf Anfragen verlau¬
tet, daß auch annähernd kein Zeitpunkt über die Heimkehr Wäl¬
der jee's in Aussicht genommen sei.

Deutschland.
* Berlin, 21. Jan - . Zu der am Samstag Abend erfolg¬

ten Abreise des Kaisers nach England  wird uns
aus Homburg  gemeldet, daß dieselbe auf besonderen Wunsch
der K a i s e r i n Friedrich  erfolgte. Der Kaiser trat die
Reise in Begleitung des zur 200 Jahrfeier hier anwesenden
Herzogs von Co n n a u gh t an. Prinz Heinrich  ist mit
seiner Schwester, der Erbprinzessin von Meiningen, zum Besuch
such der Kaiserin Friedrich  nach Cronberg abgereist.
In London  erregte frie Nachricht von der Reise Kaiser Wil¬
helms enorme Sensation  und tiefe Genugthuung. Wie
aus Kiel  gemeldet wird, erhielt die auf der Kaiserwerft be¬
findliche„Hohenzollern" den Befehl, für eine eventuelle Fahrt
nach England sich klar zu machen. Den gleichen Befehl erhiel¬
ten der 'Kreuzer„Nymphe" und das Torpedoboot „Sleipner".
— Der „Reichsanz." veröffentlicht eine Hofansage,  wonach
wegen der schweren Erkrankung  der Königin von
Großbritannien und wegen der Abreise des Kaisers nach Eng¬
land die für die Tage vom 21. und 23. Januar in Aussicht ge¬
nommenen großen Couren nicht stattfinden.

— Eine Prote st- Versammlung der Kriegs¬
und Friedens - Invaliden  fand gestern statt. Es
wi-rde beschlossen, eine große Petition an die gesetzgebenden Kör¬
perschaften zu richten.

— Das „Ueberbrettl " Ernst von Wolzogen s
gab vorigen Freitag seine erste Vorstellung und hatte einen
großen Erfolg. Das Publikum — es war so ziemlich die
ganze litterarische und künstle rische Gesellschaft Berlins
— war überrascht. Die Bühne zeigte ein einfach und freund
lich möblirtes Zimmer mit Faureuils, Sopha und einem
Concertflügel. v. Wolzogen stellte mit einem Witzwort
Oscar Strauß, seinen Componisten und Pianisten, und seinen
Sänger, Robert Koppel vor, und nahm dann zwanglos auf
einem Fauteuil Platz. Herr Koppel ergriff einen Stuhl,
setzte im Stehen ein Knie auf den Sitz, stützte sich bequem
am die Lehne und begann zu singen. Herr von Wolzogen
hielt mehrere Ansprachen— er debütirte als Declamator,
als Componist, als Vorleser, als Improvisator und schließ
lich sogar — als lustiger Kritiker seiner eigenen Bühne.
— Von anderer Seite wird noch geschrieben: Als Nach
ahmung von Pariser Winkeltheatern ist das Berliner Ucbcr
brcttl bekanntlich entstanden. In den ursprünglichsten dieser
Bohemebuhnen ist eine innige Fühlung zwischen Publikum
und Vortragenden der Hauptreiz. Für diese Fühlung sorgte
gestern allein Ernst von Wolzogen, der im eleganten Bieder
meierfrack wie ein idealisirter Budenbesitzer die Honneurs
seiner Bude macht?. Er stand fast immer auf der Bühne,
begrüßte die Zuschauer, stellte die Darsteller vor, machte gute
und andere Witze, trug einige Gedichte vor (mit Virtuosität
die grausige Geschichte vom Karpfen und der Wasserleiche
aus H. H. Evers Gedichten) und er hätte auch eine eigene
Composition gesungen, wäre er nicht durch Heiserkeit ver¬
hindert gewesen. Er machte Mittheilungen von den Polizei
verboten, welche das Programm gekürzt hatten. Er meldete,
daß Alfred Kerr auf die Vorlesung eigener Dichtungen ver
zichtet hätte, weil ihm die Hälfte gestrichen worden war, und
machte dazu die Bemerkung, es bleibe von Kerr fast nichts
übrig, wenn man die Hälfte sortlasse. Dann las er wieder
eine gar freundliche Parodie einer Kritik von Alfred Kerr
vor und flunkerte, diese Kritik sei eben erst während der
Pause entstanden. So brachte Wolzogen unermüdlich Leben
in seine Bude. Manche der kürzeren Nummern jedoch, die
aus dem Programm standen, unterschieden sich sehr wenig
vom Tingeltangel. Ein anonymes Stück, eine Satyre aus
den Dichter und Major Lauff, war der Haupttreffer; schon
als Herr Koppel den Titel „Zur Dichtkunst abkommandirt"
nannte, kam einige Ueberbrettl- Stimmung ins Haus, und
bei dem Reserain: „Das knallt im Dichtcrwald" wurde
viel und laut gelacht. Sonst gefiel am allerbesten ,Der
lustige Ehemann", -in kleines Tanzduett, von Bierbaum ge
dichtet, von Os cur Strauß in Musik gesetzt, von Herrn
Koppel und Fräulein Bradsly getanzt und gesungen. Die
dramatische Plauderei „Episode" von Arthur Schnitzler, ein
Theil aus seinem wehmüthig ungezogenen„Anatol", wurde
von den Herrn Jwald und Reßner und Frau Wohlbrück
reckt gut gespielt, von den Zuhörern freundlichstausgenommen,
aber für zu wenig bretterlustig gehalten. Christian Morgen
stern's Parodie auf D'Annunzio wirkte anfangs drastischer
Den Beschluß bildete eine der prächtigen Pantomimen, durch
deren Pflege sich das Ueberbrettl ein besonderes Verdienst er¬
werben würde. „Pierrots Tücke, Traum und Tod" (von
I . Schanzer, die ansprechende Musik von Oscar Srrauß)
erinnert an die besten italienischen Muster dieser Gattung.

Die Belagerung v o n T r o y es. Die Belagerung des
Hauses des Mörders Coquard in der Vorstadt Sainte-Savine
von Troyes hat sich glücklicher Weise nicht so lange ausgedehnt,
wie die des berühmten Forts Chabriol. Nachdem sich Co-
gestern Vormittag der Major der Gendarmerie und der Polizei-
gejtern Vrmittag der Major der Gendarmerie und der Polizei-
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Deutscher Abend.
0a" äen  spielt in d« pr-uM -n

Mtt * J fckuumgäüoae Rolle, wie der 18. Januar.
wurde fällt ^ lS Königreich Preußen geboren

Mt gleichzeitig auch der Geburtstag des neuen deut-
? n dem Zusammenfall dieser beiden

Daten ist nicht etwa nur ein rein äußerlicher historischer 3ß»'

kommissar von Troyes in seine Wohnung ein. Man fand den
Mörder in der Scheune erhängt vor. zugleich stellte ma fest,
daß er sich einen Gewehrschuß in den Kopf abgefeuert hatte. In
Folge des Selbstmordes Coquards hat sich die hochgradige Er¬
regung, die in Troyes und Umgebung herrschte, einigermaßen
gelegt._

Aus der Mgkzrni». '
— Bierstadt , 19. Jan. Die gestrige Feier zürn

20 0. Krönungs - Jubiläum  der preußischen Könige
verlief in der schönsten Weise. Alle sieben Schulklassen
waren zur Feier, welche einen rein weltlichen Charakter
halte, in der Kirche versammelt. Der noch freibleibende
Platz war von Mitglieder des Gemeinde-Collegiums und
anderen Zuhörern angefüllt. Nach dem Liede: „Lobet den
Herrn" sprach Herr Consistorialrath Jäger  ein der hohen
Feier entsprechendes Gebet.. Hierauf folgte ein Vortrag des
Herrn Lehrer Jäger  über die Entwickelung unseres Vater¬
landes bis zur Krönungsseier 1701. Herr Lehrer Schäfer
verbreitete sich in seinem Vortrage über Preußens Könige
bis zur Kaiser-Proklamation 1871. Gedichte- und Vater¬
landslieder wechselten in schöner Weise mit einander ab.
Den Schluß bildete die Aufführung eines patriottschen Ge¬
dichtes: „Die Kyffhäuserzwerge" von Rudolf Dietz. In
kurzen, schönen Worten sprach Herr Consistorialrath Jäger
das Schlußwort. An die Schulkinder wurde die Festschrift:
„Das Preußenbuch" von Pastor Karl Müller-Wölsickendorf
derart vertheilt, daß in eine jede Familie, in welcher Schul-
kinder sind, ein Büchlein kam.

— Bierftadt , 19. Jan . Dem Wunsche der Ge¬
meindebehörde entsprechend, ist die hiesige achte Schulstelle
dem Schulamts-Candidaten Herrn Zeh verliehen worden.
Der, Genannte genügt zur Zeit seiner Militärpflicht zu
Ma nz. Fernere Bewerbungen um die hiesige Stelle sind
daher zwecklos.

vu. Massenheim , 19. Jan . Das Fest des 200-
jährigen Bestehens des Königreichs Preußens wurde auch
hier in würdiger Weise begangen. Des Morgens wurde in
den beiden Schulen durch Gesang und Ansprachen des so
denkwürdigen Tages gedacht und am Schluffe gelangten Ge¬
bäck und Bücher an sämmtliche Schüler zur Vertheilung.
Abends8 Uhr arrangirte der hiesige Krieger- und Militär¬
verein in der Nähe seines Vereinslokales „zur Krone" ein
prachtvolles Feuerwerk. In der hiernach veranstalteten Fest¬
versammlung un Vereinslokal wechselten patriotische An¬
sprachen mit Gcsangsvorträgen. Das von der Vereinkasse
gestiftete Freibier hielt die Fcsttheilnehmcr noch einige Stunden
vergnügt beisammen.

6 . Wrcker , 16. Jan . Die Feier des 2 0 0-
jährigen Bestehens des Königreichs Preußen
wurde hier aus das Glanzvollste und Würdigste begangen.
Eingeleitet wurde die Feier mit einem feierlichen Hochamte
in der Pfarrkirche, Gesang und Ansprachen in den Schulen
schlossen sich hieran an und wurden am Schluffe desselben
an sämmtliche Schüler Festwecke vertheilt. Abends fand
der Durchzug eines, von dem hiesigen Kriegerverein„Ger¬
mania" arrangirrcn, Feftzuges durch unteren prachtvoll
ill um mitten Ort statt, nach dessen Beendigung vor der Gast-
wkrthschasr Busch ein Feuerwerk abgebrannt wurde. Eine
Versammlung im Saale der Herren Gebr. Busch , an der
sich, die ganze Einwohnerschaft betheiligte, und die patriotische
Ansprachen, ernste und heitere GcsangSvotträge in mannig¬
facher Abwechslung brachte, hielt die Festtheilnehmer noch
lange beisammen.

. z. Aus der Maingegend , 21. Jan . Durch den
Umschlag der Witterung, ist seit vergangener Nacht, der
Untermain in der Mitte v o l l stä n d ig ' e i s f r ei. Dre
Fischer benützen die günstige Gelegenheit zum Fischfang, der
sich wohl allenthalben recht lohnen dürfte.

)(  Lansenfrldsn , 19. Jan . Bekanntlich ist in unserem
Ort schon seit Langem die Errichtung einer Güter-
H a l t e st e l l e bei unserem Bahnhof geplant. Der hiesige
Verschönerungsverein, der am Donnerstag seine diesjährige
Versammlung abbielt, hatte diese Angelegenheit auf die
Tagesordnung gesetzt. Nach eingehender Besprechung des
Projektes wurde eine Commission gewählt, welche die nöthigen
Vorarbeiten und das Resultat dem Gemcinderath zu über¬
mitteln hat, welcher dann die nöthigen Schritte zur Ver¬
wirklichung des Projektes thun soll.

; Lorch , 19. Jan . Eines Postcuriosums
eigenster Art erfreut sich gegenwärtig unser Ott . Vor
einigen Monaten hatte Lorch zur größten Freude der Ein¬
wohner eine öffentliche Fcrnsprechstelle erhalten, so daß die
Lorcher jetzt mit sämmtlichen Orten des Rhcingaues sprechen
können, mn Ausnahme von Eltville. Das Merkwürdigste
an der brache aber ist, daß von Eltville angerufen wird,
eine Verbindung mit Eltville aber nicht hergestellt werden
kann. Dieser Umstand mackt sich um so unangenehmer be¬
merkbar, da Eltville der Sitz des Kreisthierarztes ist, welcher
gerade mit der Landbevölkerung in möglichst bequemem Ver¬
kehr stehen mutzte.
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nient zu erblicken , sondern es liegt demselben auch ein tiefer ge¬
schichtlicher Sinn zu Grunde . Diese beiden wichtigen Ereig-
isse stehen in einem so engen Zusammenhang , daß die Versail¬
ler Kaiserproklamation ohne den Königsberger Krönungstag
gar nicht denkbar wäre . Von diesem Standpunkte aus ist der
an, Samstage von dem Verein zur Erhaltung und
Ausbreitung des Deutschthums im Auslande
iin Saale der Turnhalle in der Hellmundstraße veranstaltete
putsche Abend , obwohl derselbe eigentlich zur Erinnerung an
die Kaiserproklamation gedacht , zugleich auch als eine würdige
Feier des preußischen 'Krönungstages anzusehen , dessen zwei-
-'undertjährige Wiederkehr wir in voriger Woche begingen.
Welch' großes Interesse diesem deutschen Abend von Seiten der
hiesigen Bevölkerung entgegengebracht wird , bewies der überaus
zahlreiche Besuch. Der große , geräumige , auf das Festlichste
geschmückte Saal der Turnhalle war bis auf den letzten Platz
gefüllt. Unter den zahlreich erschienenen Ehrengästen bemerk¬
ten wir Herrn Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Herrn Vice-
Admiral v. Werner , Herr Oberstleutnant und Stadtrath v.
Lidtmann , Herrn Oberstleutnant Wilhelmi , Herrn Hofrath
Larnay , sowie Vertreter des Magistrats und der Kgl . Regier¬
ung. Ein flotter Marsch eröffnete die Feier , worauf Herr Dr.
K ü n k l e r die Festtheilnehmer bcwillkommnete. Gleichzeitig
jheilte er der Versammlung unter dem Ausdruck des Bedauerns
mit, daß der Herr Regierungspräsident leider verhindert sei , in
der Versammlung zu erscheinen und daß er derselben seinen
Eruß sende . Weiter gab Herr Dr . Künkler seiner Freude
über den so außerordentlich zahlreichen Besuch Ausdruck . Der¬
selbe sei eine gute Gewähr für das fernere Gelingen der Ver¬
einsbestrebungen . Vor drei Jahren sei es das erste Mal gewe¬
sen, daß der deutsche Abend begangen worden sei , der rege Be¬
such lasse ihn hoffen , daß diese Vereinsabende ein festes Glied
würden in der Reihe der nationalen Veranstaltungen . Noch
einen kurzen Rückblick warf er auf die Entstehung des deutschen
Reiches, damit war der Abend offiziell eröffnet . An den nun
folgenden Krönungsmarsch , eine 'Komposition des Herrn Mu¬
sikdirektors H . M e i st e r , schloß sich der Kaisertoast des Herrn
Oberbürgermeisters Dr . v. I b e l l, der in schönen , formvollen¬
deten Worten die Vorzüge des Vereins zur Ausbreitung und
Erhaltung des Deutschthums im Auslande hervorhob . Der¬
selbe fei kein politischer Verein , sondern ein Verein , der es sich
zur Pflicht gemacht habe , die höchsten ideellen Güter des Volkes
zu hegen und zu pflegen . Er sei bestrebt , die deutsche Sprache
sowohl im In - wie im Auslande zu fördern . Ferner habe es
sich der Verein zur Aufgabe gestellt , die Liebe zu den ideellen
Gütern zu hegen , hier und bei den ausländischen Stammesge¬
nossen. Er bezwecke, die Deutschen zu schützen, dieselben vor
Verlust der Nationalität zu bewahren , sie von dem Uebergehen
zu andren Nationalitäten zurllckzuhalten . Diese Bestrebungen
seien zu dem Zwecke in Bewegung gesetzt , daß das Deutsche
Reich an Bestand und Ansehen gewinne . Ferner widmete der
Herr Redner der preußischen Geschichte der letzten 200 Jahre
einen eingehenden Rückblick und gedachte mit warmem , patrioti¬
schem Empfinden der Thaten der Hohenzollern seit jenem denk¬
würdigen 18 . Januar 1701 , der ein Königreich Preußen schuf,
bis zu jenem 18 . Januar 1871 , der das geeinigte Deutschland
als eine Macht erstehen ließ , die , wie keine andere , berufen er¬
scheint, den Völkerfrieden zu sichern und das europäische Gleich¬
gewicht zu erhalten . Der Krönungstag in Königsberg sei der
Beginn gewesen , das Deutsche Reich auf neuer , nationaler
Grundlage zu errichten . Weiter gedachte der Redner des
Kaisers , als des Fürsten , in dessenHänden das Geschick des deut¬
schen Volkes gelegen sei , des Fürsten , der stets bestrebt , das
Erbe zu erhalten , das seine Vorfahren in seine Hände gelegt
haben , dessen Wunsch es sei , das Volk zu beglücken . Die Rede
klang aus in e'in dreifaches Hoch auf Se . Majestät den
Deutschen Kaiser , in das die Anwesenden begeistert einstimmten.
Tie sich hieran anschließende Nationalhymne wurde stehend ge¬
sungen . Programmmäßg brachte nun der „Schubert-
Bund "' wirkungsvoll die Chöre „An mein Vaterland " von
Dr . Volkmar und „Nichts gleicht der lieben Heimath " zu Ge¬
hör. Herr Oberlehrer S p a m e r gab nun ein klares Bild von
den Bestrebungen des Vereins , worin er die vom Verein ange-
sttcbte nationale Rettungsarbeit mit der Rettungsarbeit der
Schiffbrüchigen verglich , welches beides schwere Arbeiten seien.
Mit einem Rückblick auf Preußens Geschichte sprach er die
Hcffnung aus , das das , was die Vorfahren erworben hätten,
in den Händen unseres Kaisers ein gut aufbewahrtes Erbe sei.
Än Stelle des nicht disponirten Herrn Concertsängers Geis,
sträng Herr Gerhardt  ein , der die Versammlung mit meh¬
reren verständnißvoll zum Gehör gebrachten Solis erfreute,
kin echt künstlerisches Arrangement führte die T u r n r i e g e
des Turnvereins,  unter Leitung des Herrn Turnwarts
^oh , in verschiedenen , sich immer schwieriger gestaltenden
Gruppendarstellungen aus . Besonders die am Schluß gestellte
Fahnenpyramide wirkte großartig und rief einen nicht enden-
wollenden Beifallssturm ' hervor . Nach Absingung des gemein¬
schaftlichen Liedes „Deutschland über Alles " betrat Herr Ober¬
lehrer Dr . K l e i n die Bühne , um dem Humor seinen Tribut in
einer Deklamation „Was Hannephilipp den Chinese verzähle
chut", in Wiesbadener Mundart , darzubringen . Manche Lach¬
salve unterbrach den Deklamator , der es meisterhaft verstand,
ver Deklamation Wirkung zu verleihen . Nachdem unter gro-
Wn Beifall der „Schubert -Bund " drei Volkslieder zu Gehör ge¬
bracht hatte , ergriff Herr Prof . Dr . Lohr  das Wort , um in
humorgewürzten Dankesworten eine Recapitulation über den
^rslossenen Abend zu geben . Im Einzelnen dankte er Allen,
J.te zur Verherrlichung des Abends beigetragen haben . Daß
p Festgenossen sich den Worten des Herrn Professors anschlos-
Kn, gaben sie in einem stürmischen Beifall kund , der den Aus¬
führungen des Herrn Prof . Dr . Lohr folgte . Ein gemein¬
schaftliches Lied beschloß die Feier , die um 12i Uhr ihr Ende
^reichte . “ H.

* Ordensverleihungen . Außer den bereits gestern
gemeldeten Ordensverleihungen wurden anläßlich desKrönnngs-
subiläums noch folgende Personen dekorirt : König !. Land-
^ath und Kammerherr Graf von S ch l i e f f e n , Rother
Udlerorden 4 . Klasse , den König !. Kronenvrdcn 4 . Klasse er¬
hielten : Theater -Intendantur -Sekretär B r e s e , Oberzahl-

Geister Lutz , Fabrikbesitzer S t a d e l m a n n zu Oberlahn¬
stein, Hofrath und Hofstaatssekretär Ihrer Königl . Hoheit

^er Frau Prinzessin Luise von Preußen , von Terski.
Eissel,  Orchesterdiener beim Königl . Hoftheater , das Kreuz
* * Allgemeinen Ehrenzeichens , Dick , Eisenbahnweichen-

Wiesbadener General -Anzeiger
steilerzu Biebrich,D on,Kgl . Domänenrentamtsdiener,Ho hen¬
stein , Eifenbahnweichcnstcllcr zu Schierstein , Jung,  Re -***
gierungs - Hauptkassenbote , Meyer,  Kriminalschutzmann,
M i t t e l st ä d t , Wachtmeister , Rösing,  Pförtner an der
Wilhclmsheilanstalt das Allgemeine Ehrenzeichen . — Das
Allgemeine Ehrenzeichen haben außerdem noch erhalten:
K l i n g n e r , Kreisbote und K r e m e r (Phil .), Kgl . Wein¬
bau -Verwalter , beide zu Rüdesheim.

* Auszeichnung . Dem Königl . Domänen -Rent-
amtsdiencr Louis Don hier ist durch Allerhöchste Ordre die
Anlegung des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen wordcy.
Gleichzeitig ist derselbe schon 33 Jahre im Staatsdienste
thätig , und ist dies wohl ein schönes Zeichen von dem guten
Einvernehmen des Herrn Don und seinen Vorgesetzten.

* Dem Deutsche » Hilfscomitee in Ostasien
sind von Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen Heinrich von
Preußen M . 16 323 .75 , von den Deutschen in Hongkong
gesammelt , überwiesen worden . An der am 10 . Januar
ftattgehabten Präsidial -Sitzung nahmen Sc . Durchlaucht
Herzog von Ratibor , Graf Lerchenscld -Köfcring , Wirkl . Geh.
Rath Fischer , Emil Selbcrg , der Kaiser !. Kommissar der
Freiwilligen Krankenpflege Friedrich Graf Solms -Baruth,
Generalarzt a . D . Dr . von Meyeren und für das Central-
Comitee der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz Seine
Excellenz der General der Infanterie von Spitz Theil . Es
wurden unter allseitiger Bethciligung an der Diskussion die
Vorlagen für die nächste Sitzung des engeren Ausschusses
festgestellt . Inzwischen hat das Breslauer Hilfscomitee
wiederum ca . M . 5000 übersandt , Finanzrath Dr . Fischer für das
Zweigcomitee Gotha M . 3600 , A . Borsig M . 3000,
Finanzrath Büsing , Schwerin , ca . M . 2200 , Frl . Heffel-
mann , Metz , M . 700 , Landrath des Kreises Worbis circa
M . 1100 , Frau von Bärensels -Neuftrelitz ea . M . 200.
Bei der Stadthauptkasse in Potsdam gingen ein über
M . 1000 , aus dem Kreise Alfeld M . 300 , Commerzienrath
Lazard ca . M . 400 , Commerzienrath Kopetzki M . 500,
Frau Wittwe Albert Aichele M . 500 , Norddeutsche Credit-
anstalt Königsberg M . 300 . Aus allen Kreisen der Be¬
völkerung gehen Beiträge eiy , so vom Schullehrerseminar
Münsterberg i . Schl . M . 170 , vom Hilfskomitee der Eisen¬
bahnunterbeamten und Arbeiter über M . 100 . Auch die
Deutschen im Auslande bethätigen ihre Tyeilnahme durch
Geldsendungen . Vom deutschen Verein in Guatemala
M . 600 , von den Deutschen in Prag M . 45 , aus Tanga,
Ostafrika , ca . M . 60 . Die Landeshilfsvereine vom Rothen
Kreuz , die Vaterländischen Frauenvercine erwirkten namhafte
Beträge . Die Pschorrbrauerei München überwies M . 1000,
die Kaiserbrancrci Bremen M . 500 . Flottenvereine und
Zeitungen sandten das Resultat ihrer Sammlungen , ebenso
alle Arten von Clubs . Der Club für sportliche Ver¬
gnügungen 1900 , unter Vorsitz von Herrn Carl Bremer,
Charlottenburg , überwies eine größere Summe . So er¬
freulich nun auch das Resultat aller dieser Sammlungen
und Gaben ist , so ist es doch bei Weitem nicht ausreichend,
um allen bevorstehenden Ansprüchen zu genügen . Das
Comitee bittet also dringend um fernere Uebcrweisung von
Beiträgen . Alle Mirthcilungcn sind zu richten an den
Generalsekretär Herrn Emil Selberg,  Berlin , Wilhelm¬
straße 68.

[ ] Zum Besten der Buren . Die große Ver¬
sammlung im Walhalla -Saale , in welcher der Neffe des be¬
rühmten Buren -Generals Ehr . Dewet , Leutnant A . G.
Dewet , über die Geschichte der Buren und den zur Zeit in
Südafrika schwebenden Krieg sprechen soll , kann am Mittwoch
nicht stattfinden und ist ans Freitag , den 25 . d. Mts .,
Abends halb 9 Uhr , verschoben.

* Walhalla -Marsch . Der neueste Schlager der
„Walhalla „Die  K o h l e n n o t h " ist nach seiner gestrigen
Aufführung seitens eines Jntssenten von dem Componisten
Otto Ribbe  käuflich erworben worden und wird in
kürzester Zeit sowohl für Klavier wie Orchester im Druck
erscheinen.

*  Gesellschaft „ Merwel " . Die Sitzung der
„Merwel " , die am gestrigen Sonntag in der Turnhalle
(Hellmundstraße ) stattsand , nahm einen großartigen Verlauf
Erweckte schon der Einzug des Prinzen Carneval unter dem
Donner der von Dewet erbeuteten Maximgcschützcn unge¬
heuren Jubel , bei der großen Kunstmühle zum Verjüngen
alter Damen , die übrigens recht reichlich benutzt wurde , stieg
derselbe jedoch aus das Höchste . Der große internationale
Gcsangwettstreit des mittelsaulbrunnischcn Sängerkreises er¬
zielte großartige Resultate . Die verschiedensten Solis
hielten die Lachmuskeln in steter Bewegung . Auch das
Auftreten der Fecht - und Sonnenbrüder , der Damen¬
kapelle re. erregte allgemeines „ Aussehen " . Dem befreundeten
Carneval -Vercin „Narrhalla " , welcher in der Walhalla
„tagte " , wurden telegraphisch die herzlichsten Glückwünsche
der „ Merwel " übermittelt.

* Die silberne Hochzeit feiern am 22 . Januar
die Eheleute A n g. T rn n k , Oranienstraße 21.

* Fort mit dem Brückengeld ! Man schreibt uns
aus Mainz : Wir stehen am Vorabend der Entscheidung , ob
die h ö ch st lästige und v e r k e h r s h e m m e n d e ,
dabei gänzlich veraltete Einrichtung des
Mainzer Brückengeldes  ferner bestehen oder end¬
lich fallen  soll . In den Händen der Zweiten hessischen
Kammer liegt die Entscheidung und wir geben der Erwartung
Ausdruck , das; sie sich von zeitgemäßen Anschauungen durch
Annahme des Vvm Abg . Dr . Frenay -Mainz vertretenen
Mindcrheitsantrages , der die Beseitigung fordert , leiten lassen
wird . Daß die Herren aus Oberhessen , an ihrer Spitze der
Vertreter des Antrages auf Fortbestand , Bürgermeister
Zinser , von der Sache nicht lassen wollen , erscheint begreif¬
lich, gicbt cs doch bei ihnen keinerlei dergleichen Abgaben;
die Gerechtigkeit aber erfordert , daß sie ihren Widerstand
fallen lassen . Einseitig  war die Befreiung der Wirthe
von der Wein -Abgabe , denn der Wein ist rhatsächlich weder
besser noch billiger geworden , nur die Wirthe haben die
Steuer zu Gunsten des eigenen Geldbeutels gespart . Diese
aber stehen nichts weniger als schlecht, im Gcgentheil ! Bei

L« . Jahrgang . Nr 1^.
der Brückengeldabgabe handelt es sich um die indirekte
Besteuerung einer großen Anzahl von
Leuten , die auf ihrer Hände Arbeit an¬
gewiesen sind und die täglich zweimal,  auf
dem Hin - und Rückwege , auf diese Weise besteuert werden,
was , auf ' s Jahr gerechnet , einfach drückt ! Dies geschieht in
einer Zeit , wo man gerade dem minderbemitteltew Stande
in sozialpolitischer Hinsicht glaubt Erleichterungen schaffen zu
müssen , damit er nicht geradezu zu vegetiren genöthig : ist.
Aber abgesehen hiervon , ist die Vcrkehrshemmnng zwischen
Mainz und Kastel , die ans einander angewiesen sind , aus
die Dauer ein Unding . Will der hessische Staat nicht ganz
verzichten , so nehme er das sehr einträgliche Trajekt,
anstatt es zu verpachten , in S e l b st b e t r i e b , denn
Leute dazu hat er , die Brücke aber lasse man frei , frei für-
alle Zeit — ohne alle Rücksicht auf die Herren aus Ober¬
hessen, deren Provinz bei jeder Gelegenheit ohnedies bisher
mehr als genug berücksichtigt und bevorzugt worden ist!

H Der Biebricher Wunder Doktor , Taglöhner
Müller,  welcher s. Zt . wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung zu 2 Monaten Gefängniß von der hiesigen Straf¬
kammer verurthcilt worden ist , verbüßt , nachdem das betr.
Urtheil Rechtskraft erlangt hat , zur Zeit diese Strafe im
hiesigen Landgerichrsgefängnisse . Nimmt man übrigens an,
daß der Prozeß dem Publikum die Augen geöffnet und dem
Manne sein Handwerk gelegt habe , so irrt man gewaltig.
Mehr denn je schwört man heute auf ihn und es sind sogar
nicht wenige Leute aus der besseren Gesellschaft , so eine vor¬
nehme Familie aus Wiesbaden , welche seine Hülse in An¬
spruch nehmen . Sogar aus weiterer Ferne findet man sich
ein , um sich von Müller behandeln zu lassen . Das Publikum
erzählt sich Wunderdinge über die von ihm gemachten Euren
und Heilungen sollen von ihm bewirkt worden sein an von den
Aerzten längst aufgegebenen Patienten . — Wann endlich
wird man klug werden?

* Zusammenstoß Am Samstag -Mittag 2 s/ 4 Uhr
stieß an der Ecke der Rheinstraße und Kaiser -Friednch -Ring
ein Motorwagen mit einem Lastwagen  zusammen.
Durch den Zusammenstoß wurden Letzterer und das davor¬
gespannte Pferd schwer beschädigt.

* Kellerbrand . Heute Mittag entstand in dem Keller
des Herrn Kaufmanns Minor in der Schwalbacherftraße ein
kleiner Brand , der durch Einwerfen eines brennen¬
den Streichholzes  hervorgcrufen worden sein soll . Die
alarmirte Feuerwehr konnte alsbald wieder abziehen , da der
Brand von den Hausbewohnern bereits gelöscht war.

z Der Unglücksfall aus dem Tannusbahnhofe
veranlaßte die Bahnvcrwaltung zu der Anordnung , daß
seitens der Bahnbeamten Arbeiter strenge darauf gesehen
werden soll , daß Kinder ohne Begleitung Erwachsener das
Bahnhofs -Terrain nicht betreten . Ferner soll das Augen¬
merk darauf gerichtet werden , daß die Bahnsteige jederzeit
geschlossen sind.

* Unfall . Ein schon bejahrter Herr , welcher gestern
m:t dem Zuge Köln - Frankfurt hier eintraf , kam in der
Rheinbahnstraße zu Fall und war momentan nicht in der
^age , sich wieder zu erheben . Hilfsbereit sprangen einige
Straßenpassanten hinzu und halfen dem Bedauernswerthen
wieder auf die Beine , welcher bald darauf in Begleitung
eines jungen Mannes seinen Weg fortsetzen konnte.

* Unfall . Gestern Abend gegen 7 Uhr kam infolge
des Glatteises , welches sich auf dem Fahrdamm gebildet hatte
ein Droschkenpserd zu Fall , wobei auch die Droschke , in
welcher sich eine junge Dame befand , auf die Seile ge¬
schleudert wurde . Ein anderer vorbcisahrendcr Kutscher , der
sah wie sich sein College mir dem Ausrichten seiner Droschke
abmühtc , fuhr ohne den Unfall zu beachten , ruhig weiter.
Man sollte doch meinen , bei derarngcn Unfällen müßten sich
Collegen zu Hülfe kommen.

Als unbestellbar ist zurückgekommen ein am 26. Juni
1900 bei dem Postamt 1 hier eingclieferter Einschreibbrief
an Martin E . A d r i a n , Grand Hotel , Volksrust , in
Transvaal.

* Ein schwerer Unglürksfall ereignete sich gestern
Abend unter den Eichen . Der um 10 Uhr von der End¬
station „ Unter den Eichen " abgchende letzte Wagen hatte sich
schon in Bewegung gesetzt , als dep Führer desselben einen
vergessenen Gegenstand aus dein unter den Eichen bcfindlichcn
Wärterhäuschen holen wollte und von dem in Bewegung be¬
findlichen Wagen absprang . Der Wagen , der nun führerlos
war , gcricth auf der abschüssigen Strecke in immer schnelleres
Tempo , während der Führer hinter demselben herlief «und
durch Schreien und Rusen seinen Collegen , der sich im Innern
des Wagens bei der Billetkvntrolle befand , aufmerksam zu
machen . Durch die verschlossene Wagenthür konnte dieser je¬
doch die Warnringsrufe nicht vernehmen , so daß der Wagen
ein immer schärferes Tentpo annahin . Bei einer Curvc stieß
der Wagen gegen eine B ' öschung , wobei durch den starken
Anprall etwa 7 — 8 der Insassen zum Theil sehr erheblich
verletzt wurden.

Voll der S ü d d e u t s ch e n E i s e n b a h n - G e s e li¬
sch a f t wird uns der Unfall wie folgt geschildert : Gestern
Abend halb 10 Uhr crelgnete sich ans der clektr . Bahnlinie
nach den Eichen ein bedauerlicher Unfall , der außer einer-
erheblichen Beschädigung des clektr . Motorwagens leider auch
die Verletzung einiger Insassen desselbckr nach sich zog . Wie
wir Horen , ereignete sich der Unfall dadurch , daß der Schaffner
des betr . Motorwagens , vor der Abfahrr von den Eichen
nach der Stadt sich nicht davon überzeugt hat , daß sein
Wagenführer auf dem Wagen war . Er gab das zur Ab¬
fahrt vorgeschriebcne Signal , löste seine Bremse , und der
Wagen setzte sich infolgedessen und zwar infolge des Gefälles
in Bewegung . Bei der Einmündung in die große , im Walde
gelegenen Curve , woselbst das Gefälle stärker wird , ver-
größette sich infolge dieses die Geschwindigkeit derartig , daß
die Entgleisung des Wagens in der Curvc unvermeidlich war.
Da der Wagen infolge der Entgleisung gegen einen Mast
der elektrischen Oberleitung fuhr , so wurde dieser nicht nur
umgefahren , sondern auch der Wagen nicht unerheblich be-



T 22 . Januar IttOl._ '
schädigt. Von den Insassen wurden einige infolge des def¬
tigen Anpralles verletzt; wir konnten über die Art der
Verletzungen jedoch Näheres noch nicht in Erfahrung
bringen. Nach Lage der Sache scheint die Schuld
an dem bedauerlichen Unfall einzig und allein den betr.
Schaffner zu treffen, welcher, ohne sich nach dem Vorhanden¬
sein seines Wagenführers umzusehen, den von ihm bedienten
Wagen, für deffen Sicherheit er die Verantwortung trägt,
in Bewegung setzte. Für den Betreffenden ist der Vorfall,
welcher für denselben ernste Consequenzen nach sich ziehen
dürste, um so bedauerlicher, als derselbe sich, nach den uns
gewordenen Mittheilungen, in seiner bisherigen einjährigen
Dienstzeit als ein ordentlicher und pflichttreuer Beamter
stets gezeigt und bewährt hat.

* Wiesbadener Carneval . Wer da behaupten
wollte, dag man in Wiesbaden keinen Sinn für den Fasching
hat, wurde durch die zahlreichen carnevalistischen Veran¬
staltungen der letzten Tage wohl eines Anderen belehrt. Der
2. Maskenball im Curhause  zeigte am Samstag
Abend ein glänzendes Bild. Das war ein Gewoge so lustig
und lebhast, so unzweifelhaft von echter Narrethei durchweht,
daß man füglich wähnen konnte, Prinz Carneval habe die
Stimmung durch seine Gegenwart in höchsteigener Person
beeinflußt. Dem Liebhaber prächtiger Costüme und holder
Eostümträgerinnenbot sich eine herrliche Augenweide. —
Auch in der Walhalla  entwickelte sich um dieselbe Zeit
ein fröhliches Treiben, wenngleich sich die Concurrenz des
Curhauses einigermaßen bemerkbar machte. — Gestern Abend
hielt im Walhalla-Theatersaale der Carnevalverein
„ Narrhalla " seine erste große Gala-Damensitzung ab.
Da auch diese Veranstaltung mit einer zweiten gleichartigen
zusammenfiel— die „Merwel"  tagten gleichzeitig im
Turnerheun auf der Hellmundstraße—, war der Walhalla-
Saal nicht wie bei den sonstigen Narrhalla-Sitzungen aus¬
verkauft- immerhin war der eigentliche Saal gut besetzt,
nur die Logen und Gallerten wiesen Lücken auf. Die An¬
wesenden wurden alsbald durch die theils ur-
närrischen, theils künstlerischen Darbietungen, nicht
zum wenigsten durch die humvrsprühenden Ansprachen des
Präsidenten, Herrn Chr. Glücklich  in die denkbar beste
Laune versetzt. Durch Vorträge rc. brillirten insbesondere
die Narren S chw ei ß gu t h Lehmann und „Li-Hung-
Tschang". Herrn Kuntze vom Residenztheater als Ohm
Paul wurden stürmische Ovatiouen zu Theil. Wir werden
in einem ausführlichen Bericht auf die wohlgelungene Ver¬
anstaltung zurückkommen.

Nesidenztheater.
Samstag , den 19. Januar . Zum 1. Male : „Rosen-

montag ", Ofsizierstragödie in 6 Akten von Otto Erich
H a r t l e b e n.

Harilebens neuestes Bühnenwerk , das uns einen Einblick
in das inkiine Offiziers -Dasein gewähren will , stellt sich als An¬
klageschrift gegen gewisse Standesvorurtheile dar . Der Leut¬
nant Rudorff hat eine Liebelei mit einem unverdorbenen , na¬
iven „Mädel ", Gertrud Reimann , angeknüpft , aus der für Bei¬
de eine große, tiefe Neigung zu einander erwächst. Das bemer¬
ken Rudorff ' s Vettern , die Oberleutnants Peter und Paul v.
Ra m b e r g, und sie unternehmen es , ihren Verwandten und
Kameraden von seiner „nicht standesgemäßen " Neigung zu ku-
riren . . In der Wahl des Mittels sind sie unbedenklich. Es ge¬
lingt ihnen durch allerlei Vorspiegelungen , Gertrud Reimann
auf das Zimmer des Oberleutnants v. Grobitsch zu locken, wo
sie mit Sekt bewirthet wird und wo man ihr die unwahre Mit¬
theilung macht, der Leutnant Rudorff habe sich mit einer Kom-
merzienrathstochter verlobt . Der Champagner hat die beab-

,stchtigte Wirkung : Von dem ungewohnten Getränk berauscht,
versinkt Gertrud Reimann im Zimmer Grobitsch 's in Schlaf.
Natürlich versäumen es die Rambergs nicht, ihrem Vetter dieses
Vorkommniß , für ihre Zwecke zurechtgelegt, zu berichten. Ru¬
dorff bricht also seine Beziehungen zu seiner Geliebten , an deren
Schpld er nach Mein , was er erfährt , nicht zweifeln bann, ab
und die von seinen Vettern bereits angekündigte Verlobung mit
der Tochter des Kölner Kommerzrenraths Schmitz kommt wirk¬
lich zustande. Dann erst erfährt Rudorff , wie man ihn von
seiner Geliebten , trennte . Allen Abmachungen der Kameraden
zum Trotz durchbricht er nun die Bande , mit denen ihn seine
Kaste zu fesseln versucht, und kehrt zu Gertrud zurück. Auf
einem Maskenballe , der von der „guten Gesellschaft" besuÄ
wird ., zeigt er sich mit der Compromittirten . Damit ist er als
Offizier ein „todter Mann " und er wird es auch alsbald in
Wirklichkeit. Da es ihm unmöglich dünkt , außerhalb der Krei¬
se zu leben, mit denen er zeffiel , geht er mit der Geliebten , die
mit ihm zu sterben wünscht, am Rosenmontag in den Tod.
Was Hartleben von diesen der Handlung zu Grunde liegenden
Geschehnissen in prächtigen Milieuschilderungen auf die Bühne
bringt , zeigt ihn als Dramatiker und Theaterkenner von der
vortheilhaftesten Seite ; so konnte cs nicht fehlen, daß das Stück
auch hier einen durchschlagenden Erfolg erzielte.
Die Frage aber , ob die Verhältnisse , die der Autor uns im
„Rosenmontag " vorsührt , thaisächlich in allen Punkten der
Wirklichkeit angehören , wage ich nicht zu entscheiden. Die Di¬
rektion des Residenztl-eaters hätte , als sie die männliche Haupt¬
rolle Herrn Rudolph  übertrug , keine glücklichere Wahl tref-
stn können. Der Leutnant Rudorff war die prächtigste Leist¬
ung , die wir bisher von dem vielversprechenden Künstler sahen;
da war alles aus einem Guß , ungekünstelt und glaubhaft bis
auf das letzte Tipfelchen. Frau Alice  R a u ch als Gertrud
Reimann bestach wiederum durch große Natürlichkeit in Sprache
und Wesen. Charakterfftische Leutnants typen schufen die Her¬
ren EngelSdorff , Sturm , Schultze und Kien-
lche l f. Frl . Erlholz  verkörperte einen Fahnenjunker mit
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gutem Gelingen und Herr Ma n u s s i fand sich mit der Rolle
des Commerzienraths Schmitz aus Köln leidlich ab . Den
Kölner merkte man ihm freilich nicht an . Das Publikum zeigte
sich sehr beifallsfreudig ; Herr Dr . Rauch konnte für den Dich¬
ter , der, wie der Herr Direktor von der Bühne herab mittheilte,
zur Zeit krank ist, zu wiederholten Malen danken.

d'Arjgn.

Wiesbadener Männergefa ng Verein
Sonntag , 20 . Januar . Zweite sConcert für

1900/1901,  unter Mitwirkung der Herren Schwegler
Kgl . Opernsänger und Fr . N o w a ck, Kgl . Concertmeisier
von hier . — Nach verklungenem Wahlspruch trat der
„Wiesbadener Männergesangverein  nochmals
mit Hegar 's Chorballade „ Todtenvolk " auf dem Plan , mit
der er bereits bei seinem vorausgegangenen Concert ver¬
diente Lorbeeren erntete . Es wuröe damals in dem betr.
Bericht hervocgehoben, das das gewaltige , charakteristische
Tongemälde von technischen Schwierigkeiten strotze und daher
fast allzugroße Anforderungen an die Sänger stelle, daß
aber diese Schwierigkeiten , dank der gründlichen , kunstver¬
ständigen Leitung seitens des neuen Dirigenten Herrn Kapell¬
meister Stolz,  gleichwohl mit vielem Glück überwunden
wurden , sodaß behauptet werden konnte, der Verein habe
schon nach kurzer Zeit einen wesentlichen künstlerischen Auf¬
schwung genommen. Die gestrige Wiederholung des Chores,
und der ganze Verlauf des Abends haben das Unheil be¬
stätigt . Es darf auch jetzt wieder der Aufführung des
Hegar 'schen Werkes ein volles Lob gespendet werden . Eine
geringe Schwankung im Mittelfatzc wirkte nicht störend. Was
der Verein diesmal noch an Chorgesängen brachte, war neu,
wenigstens insoweit , als er die Chöre zum ersten Male sang.
Wie die begeisteNe Aufnahme derselben zeigte, hat er mit
seiner Wahl das Richtige getroffen , denn es unterliegt keinem
Zweifel , daß von dieser Aufnahme auch den Chören selbst ein
gewisser Antheil zukommt . Das betrifft zunächst die
edelste Perle der Männerchorlitteratur , Schubcrt ' s „Ruhe,
sckönstes Glück der Erde " , ein weihevolles , klassisches Werk.
Wegen seiner eigenartigen schwierigen Stimmenführung , seinen
überaus heiklen, mitunter durch chromatischeTonsortschreitungen
herbeigefühnen Modulationen , die theilweise im zartesten
Pianissimo auszusühren und daher um so 'schwieriger sind,
wagen sich selten die leistungsfähigsten großen Gesangvereine
an diesen Chor , und ihnen ist nicht immer eine tadellose un¬
getrübte Wiedergabe geglückt. Das war aber diesmal hier
der Fall . Der Verein stand sehr ehrenvoll da, und Stürme
des Beifalls bildeten seinen redlichen Lohn. Weiter folgten:
„Das allerliebste Mäuschen " von Engelsberg , ein wirklich
allerliebstes , fein humoristisches Kabinettstückchen, die wiegen-
liedartige , herzige Kleinigkeit „ Mohnblümchen " von Baldamus
und der duftige „Zwiegesang " mit Soloquartett , von Kremser,
die alle musikalische Feinheiten bieten , welche schwierig aus¬
zusühren sind. Aber auch hierin zeigten sich die Sänger
wieder sicher und leisteten durchweg sehr Werthvolles.

Das Publikum hat Herrn Schwegler  an den Kunst-
pflegestätten bis jetzt nur kostümirt gesehen. Als dieser mit
Recht beliebte Künstler im Frack sich präsentitte , wurde er
mit lautem Beifall begrüßt , den er auch für jede einzelne
seiner Spenden erraug . Mit seiner tongewaltigen , klang¬
reichen Stimme sang derselbe mit vollkommenem Gelingen
die Cavatine aus der Oper „Die Jüdin " : „Wenn
ew'ger Haß " , bei der er auch den großen Umfang seines
Organs nach Tiefe und Höhe zeigen konnte, ferner die Arie
aus der „Zauberflöte " : „O Isis mit o Osiris " (mitChor ),
sowie die Löwe'sche Ballade : „Die Uhr " und das allbekannte
„Zwei Aeuglein braun " von Gumbett , wobei er sich scherz¬
hafter Weise etliche Textsteiheiren erlaubte . — Der zweite
Solist des Abends , Herr Fr . N o w a ck, ist hier längst als
vottresslicher Sologeiger bekannt . Sein Spiel zeichnete sich,
wie stets , durch technische Vollendung , durch einen warmen,
kräftigen , seelenvollen Ton und tiefe künstlettfche Empfindung
aus . Bei der Wahl der Vortragsstücke war Herr Nowack
glücklich gewesen. Das melodiöse Bruch 'sche Violin -Eoncert
in G -raoll wird bei solch' künstlerischer Wiedergabe , wie durch
ihn, stets mit Behagen und Freude ausgenommen , und mit
der „Romanze " von Jehin und dem „Scherzo " von Albett
Becker errang der Vortragende auch einen großen Erfolg.
In den Mitgliedern Herren Schuh , Müller , Ger¬
hardt und Alter  besitzt der Verein ein recht leistungs¬
fähiges Soloquartett , das sich mit „Sonnenlicht ist schlafen
gangen " von Abt, „Haidenröslein " von Werner und einer
stürmisch verlangten Zugabe : „Seemanns -Abschied" von
Geis , die sämmtlich fein ausgeglichen und recht korrekt und
schön gesungen wurden , die Herzen der Zuhörer zu erwerben
wußte . Ein von Gauby nach bekannten Mustern componirtes,
frisch und flott gelungenes Steyrcrlied : „ A lustig 's Vögerl"
machte den Beschluß dieser wohlgelungenen Veranstaltung.
Herr Capellmeistcr Stolz  darf auf das mit den Sängern
bis jetzt erzielte künstlcttsche Resultat mit Befriedigung
blicken- sein ernstes Streben wird ohne Zweifel die schönsten
Früchte bttngen . F . 8.

P Frankfurter Kunstlebeu Frankfurt  a. M?
19. Jan . "Der Leibalte " von Lothar Schmidt'
Der dieser Komödie zu Grunde liegende Gedanke ist eigent¬
lich ein recht unwahrscheinlicher . Der Student Ernst Piersig
war auf der Universität der Leibfuchs des Studenten Hans
Kade gewesen. Nach längeren Jahren erscheint nun der
jetzige Ncdacteur Kade bei dem jetzigen Oberlehrer Piersig
und stellt sich sofort auf den früheren gleichen Fuß mit
seinem früheren Leibfuchs Piersig . Er disponirt über die
häuslichen und gesellschaftlichen Einrichtungen des klein¬
städtisch veranlagten Oberlehrers , öffnet seinem „unver¬
standenen " Weibchen die Augen über sein verfehltes Leben
und veranlaßt die Frau Oberlehrerin , als Samariterin an
sein Lager zu eilen, als er, vom Rad gestürzt, längeren
Hausarrest hat . Dem herbeieilendcn Oberlehrer , der seiner
Frau diese Besuche verboten , theilt er deren Entschluß mit,
sich von ihm scheiden zu lassen, und giebt als Scheidungs¬
grund des Oberlehrers eheliche Untreue an . Der Oberlehrer
kann zwar keine juttdisch geltenden Entschuldigungen vor-

bttngen , doch sein Prozeß wäre nicht aussichtslos , wenn er
es nicht Vorzüge, ihn seiner Stellung halber zu vermeiden
und dem Liebespaar , seiner Frau und Kade, das Feld zu
räumen . Wir glauben kaum, daß es einen Menschen giebt,
der sich gefallen läßt , was dieser Herr Piersig sich von diesem
Herrn Kade gefallen läßt , daß eine Frau von der Bildung
dieser Frau Oberlehrer sich wie diese gegen ihren Gatten be¬
nimmt . Die Darstellerin der Letzteren, Frl . Boch, trug
dabei noch viel zu stark auf , während Herr Bauer , der Dar¬
steller des sonderbar benamsten „Leibalten " , dem stets
docirenden Grobian genug derbe Liebenswürdigkeit verlieh,
um ihn nicht unangenehm erscheinen zu lassen. Im Ganzen
trug die Darstellung das trefflich einstudirte Stück , das große
Publikum amüsirte sich und trug den Sieg über die kleine
Schaar der Zischenden davon._

trlrgrnmmf und leütr MriHik«.
Die Krankheit der Köuigi » Victoria.

»London,  21 . Januar . Das letzte amtliche
Bulletin über den Gesundheitszustand der Königin,
welches heute morgen 3 Uhr ausgcgebeu wurde, besagt,
datz die Königin in den letzten Zügen liegt. — Aus
allen Theilen der Welt laufen Sympathie-Telegramme
ein. Fast sämmtliche Herrscher lassen sich über dev Zas
stand der Königin fortlaufenden Bericht erstatten.

* Loudorr , 21 . Jan . Me aus Kopenhagen  gemel-
det wird , hat der K ö n i g längere Zeit g e wei n t, als er die
letzten Nachrichten über den Zustand der Königin erhielt . —-
Der P a p st hat den Kardinal V a u g h a n beauftragt , dem
Prinzen von Wales  seine Sympathie auszudrücken . —
Ein ununterbrochener Depeschenwechsel findet zwischen dem
Qmrinal und London statt.

* London , 21 . Jan . Die heutigen Morgenblätter beschäf¬
tigen sich fast ausschließlich mit den Einzelheiten über den Ge¬
sundheitszustand der Königin und kommentiren die etwaigen
Folgen ihres Ablebens . Sie sind von dem Ernst der Krankheit
überzeugt und stellen fest, daß die Vereinigung sämmtlicher
Mitglieoer der königlichen Familie ein Zeichen des nahen En¬
des sei. — „Morning Leader " stellt fest, daß der Thronwechsel
rn keinem ungünstigeren Augenblick als zur Zeit erfolgen könne.
Das liberale Blatt macht keine Anspielung auf die Rolle der
Königin im Transvaalkriege,  bemerkt jedoch, daß der
K r i e g zu einem großen Theil Schuldandemjetzigen
Z u st a n d e d e r K ö n i g i n sei. . - * t

Ter südafrikanische Krieg.
* London , 21 . Jan . „Daily Mail " meldet aus K a ssa

stadt , daß der Einfall derBuren indieKapko-
l o n i e sich neuerdings wieder mehr bemerkbar mache. 200
Buren sind in der Umgebung von Rhenoster eingetroffen , wo
sie von der Bevölkerung mtt Sympathiebeweisen empfangen
wurden . Die Buren werden überhaupt von den Afrikandern
überall auf ' s Freundlichste ausgenommen . Stellenweise wer¬
den ihnen sogar unentgeltlich Lebensmittel zur Verfügung ge¬
stellt.

* London , 21 . Jan . Aus Kapstadt  wird gemeldet;
Drei neue Afrikanderzcitungen  sind unterdrückt
worden . Eine Versammlung der Stadtbehörde ist einberufen
worden , um die Mittel und Wege zur Vertheidigung der Stadt
zu prüfen . Eine öffentliche Versammlung , der etwa 800 Per¬
sonen beiwohnten , beschloß, die Bürgerwehr mit dm Truppen
in ein Vertheidigungskorps zu derschnrelzen. Nouxville und
Smithfield sind von den Engländer gestern geräumt worden.
Sämmtliche Einwohner wurden nach Alrwal North gebracht.

* Paris , 21 . Jan . In der hiesigm englischen Kolonie
versichert man , die Liberalen wären im Jrtthum , wenn sie an¬
nehmen, daß die Thronbesteigung des Prinzen vonWa-
l e s einen günstigen Einfluß auf die Beendigung des südafrika¬
nischen Ktteges ausüben würde . Der Prinz denke nicht nur
die bisherige Politik fortzusetzen,  sondern sogar*
noch zu verschärfen  und Chamberlain zum Cabinetschef
zu ernennen . Der Prinz soll mit bedeutendm Summm in den
Goldminen Südafrikas engagitt sein.

* Berlin , 21 . Jam Wie aus Odessa  telegraphirt
wird , wurden bei den letzten kolossalen Schneestürmen in der
Umgebung von Odessa nach dm bisherigen Meldungen 32,
Personen vom Schnee verschüttet  und sind er¬
froren.  Eine voll: Woche war Odessa von jedem Verkehr
abgkschniiten. 18 Eisenbahnzüge waren im Schnee stecken ge¬
blieben und konnten erst nach mehreren Tagen frei gemacht
werden.

* London , 21 . Jan . Kaiser Wilhelm  trifft heute
Morgen in Waterloo ein und wird im günstigstm Falle erst um
10 Uhr Vormittags in Osborne  sein. _ '

Briefkasten.
Streitende in der Eckgasse zu Rarnbach. Die

chinesische Mauer ist 2450 Kilometer lang . Man führt iljre;
Anfänge auf Erdwälle zurück, die der Kaiser Säührangti in
den Jahren 246 —209 v. Chr . gegen die Einfälle der
Tataren errichten ließ. . Sie hat eine Höhe von 11 Meter
bei i,5 Meter Dicke. Auf den höhergelegenen Stellen ist sie
durch viereckige Thürme verstärkt , die zum Theil jetzt noch
stehen. Die Mauer selbst ist seit der Herrschaft der Mand-
schu-Dynastie (1646 ) gegenstandslos geworden und man hat
sie nach und nach, mit Ausnahme einiger wichtiger Punkte,
verfallen lassen._
Benag uno Eleklro -Rolattonsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckern und den Verlag Georg  I a c o b i, für den
Reklamen - und Inseratenteil W i l h e l m H e r r , säißmtlich

in Wiesbaden.

^CHINASÄURE !*

Btnff'0«lona  Heilmittel gogen

r . . f .ST £ IN | jElDCN
VlnflM wir Jaht euoh In TaWettenformI» den Handel.
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Wegen Verlegung
unserer hiesigen Filiale!

Thatsächlich bedeutend herabgesetzte Preise.

tut diese
Kloße Wen Herren-Cordouett Hausschuhe -paar R. 42

Ledersohle und Absatz.

Kloße Noflm Schnürstiefel fiii Knabenu.Mädchen Pool 1,95
sehn stank bis No . 27.

Kloße Well Damen Rotzleder Spangenschuhe VllarMZL. 2 .VA
kedenkappe 36 |42

ebenso alle andereu Waaren enorm billig . "IHMffi
An WiedepwepkSufep geben wip obige Waapen nicht ab.

Verkaufsstunden täglich ununterbrochen.

Conrad & Cie.,
33 Langgasse 33. 7480

Bei der heutigen Versteigerung
werden1 Schreibsecretär, 1 zwcithür. Kleiderschrank, 1 Ver-

ticow, Teppiche, 1 Kameeltaschendivan, 1 Waschconsole
- mit Marmorplatte, 5OO Cigarren, Läufer, 2 Salon-
f klappsessel, 1 Ottomane, 1 Sophatisch, 1 Dienstboten-
yi  bett , 1Badewanne,Kleiderstock, versch. Spiegel. Stepp-
'̂ decken, Weißzeug. Kleider, Porzellan, 1 Opernglas,

Glassachen und Hausgeräthschaftenu s. w.
mit ausgedoten.

A . Reinemer,
Auktionatoru. Taxator. /

Tlbrechtst aße 46. 7468

Wiesoadener Rhein- u. Taunus-Club* d
Donnerstag , den 34. Januar , Abedes Ä

9 Uhr , ordentliche General - Wer - ^B Sammlung . U
■ T-tÄ  Tagesordnung:

l

1. Jahresberichte.
2. Cassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Jahresvoranschlag.
5. Vorloosnng von Anteilscheinen.
6. Neuwahl des Vorstandes.
7. Sonsitgea 7476

Große
Schuhwaaren-

Aersteigernngi.
Uegk« Aoholik"cinks Klhiihiooaren-Gkschästks
wird das gesammte grohe Schuhwaaren Lager be¬
stehend aus erste» und feinsten SÄ »HFabrikate » in
mehrere» Terminen öffentlich meistbietend gegen Baar-
-ahlung versteigert.

Die erste Versteigerung findet am
Rittivcho. Toinirkkoß. ökii «. L4 ônaar kl.,

Morgens 9 ]|2 und Nachmittags L' s Uhr
anfangend, in meinem Auctionslokale
Nr 47  Friedrichstratze Nr . 47
Halt und kommen zum Ausgebot: 7485

feinere Herren-Etiefel, elegante Tanzschuhe, feine
Damen- und Kinderstiefel, Pantoffeln u. dgl. m.

Willi . Mel fr ich,
Auktionator « Taxator

Consam - Verkauf
von

4 » Wellritzstr . Zgs . Wellritzstr . 43.
W 748 Fernsprecher 748,

empfiehlt
Linsen 18, 20, 25 Pf.,
Erbsen , gelbe 16. 18  Pf.
Erbsen , grüne, 20, 24 Pf.,
Bohnen 14, 16. 18 Pf.,
Reis 16, 20, 24, 28 34 Pf.,
Gerste , grob, 16, 18 Pf.,
Gerste , sein, 24. 28, 34 Pf.,
Haserflockeu 24, 28 Pi .,
alle Sorten Knorr 's Flocken,
Pflanme » 25, 30, 40, 50, 60 Pf.,
Amerik Ringäpfel 40, 45 Pf.,
Birnen 60 Pi.,
egal . Würfelzucker 32 Pf.,
alle Sorten Hausmacher Eiernudeln

7475 zu billigen Preisen,
sowie meine vorzügl . Mehle von 15 Pf. an

in mir erflcr Oualitöt und kicks frifdjrr Noore.
Wäsche z. Waichcnu. « ügeln.

a. Arbeitswäschew. angen. gut u.
bill. besorgt bei Frau Usbeck,
Hirschqraben 18, 3 St . l. 7472

Zwei gut crh. ladtrte Betten
und verschiedene andere Zachen
wegen Platzmangel preiSw. z. verk.
Elisabethenstr. 17 7486

Zum 1. Februar für klein.
Haushalt ein. gut empfoleneS

ÄllemmaMm,
das kochen kann, gesucht
Kaiser-Friedrich.Ring 16. 3.

7481

MikU
Für den Vertrieb meine- gef.

geschützten Haarbalsams suche
tüchtige DerkSuser. 496/267
Mathilda Schnitze . Halle a S.
_ Moribzwinger 3._

Zn Eiigros -Preisen empfehle
Tisch- u. Beltfüße,

Zchrank- u. Ltuhtfütze^
amerik. Stuhtfitze.

1VUK.Sostrsek ,Bonn.
Bonner Bildhauer- u. D̂rechsler-

waoren-Jndustrie.
Mustrrbuchumsonst. 3659

Tüchtige zreute
können durch Fabrikation meiner
neuen Erfindung viel Geld ver-
dienen, bei einer Anlage von Mk.
37 .50.  IKildehrand,
Hannover , Kleefeld . 338/47

Hcrrenanzüge
Ueberzieher, Beinkleider und
Westen werden nach Maaß
angefertigt, unter Garantie
für guten Sitz und dauerhafte
Arbeit. Es steht jedem Herrn
frei die Stoffe von mir zu
nehmen, oder selbst die Stoffe
dazu zu geben. Alle Repara¬
turen werden gut, schnell und zu
mäßigen Preisen ausgeführt.

Heinrich Molty ,
7037 Herrenschneider.

Hermannstr. 16, 3._

Alle Lorten geiler
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 8976
A .BödelhelmeF

Maucrgassc 10.

mim MIMMMMals (aükaülhn XäJfX.  XZ  ÄL 'JXXili *£JZJdZji

iesbaöener *

elirer -Gesaitgvemn.
Samstag, de» 26 Januar 1901,

Abends 8 Uhr.
im Saale deS „Casino " (Friedrichstraße)

Hroeiies fnnrrrl
unter Mitwirkung

bcs Fräuleins Cnrruy Klocke, Concertsängerin.
ber Herren: DirektorH. Spaugenberg (Clavier),
W. Sadony (Viola) undC. Schwartze (Oboe),
Mitglieder des Stadt . Curorchesters, und Friedr.

Werver (Trompete), Kgl. Kammermusiker.

Leitung : Herr Direktor H . Spaugtnberg.

7484 Der Vorstand.

sZs als slnslssZsoSs ^ nsIn —9— —9—ttttttTT

Familien-Nachrichterr.
Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬

baden vom 21. Januar.
Geboren:  Am 17. Jan . dem Tüncher Karl Acker¬

mann e. T., Elly Käthe Frieda Dina. — Am 17. Jan.
dem Schächter Benjamin Teig e. T., Olga. — Am 15. Jan.
dem Kellner Josef Tenscherte. S ., Josef Max Waldemar.
— Am 17. Jan . dem Taglöhner Jakob Deller e. S .,
August Victor. — Am 14. Jan . dem Taglöhner Karl Kunz
e. S . — Am 20. Jan . dem Krankenpfleger Julius Sauer¬
wein e. T., Maria Theresia Margaretha Katharina Elisa¬
beths. — Am 16. Jan . dem Kellner Wilhelm Sohl e. S .,
Wilhelm Georg Lothar Karl Erich. — Am 15. Jan . dem
Bezirksfeldwebel Wilhelm Oelkers e. T ., Hedwig Johanna
Auguste. — Am 18. Jan . dem Briefträger Heinrich Lang
e. T., Maria. — Am 18. Jan . dem Herrnfchneidermcifter
Ludwig Stegmeier e. S ., Adolf Ludwig. — Am 16. Jan.
dem Stationsgehülfen Julius Nagel e. T., Lina Elisabeth.
— Am 21. Jan . dem Kutscher Philipp Birkenstocke. S .,
Adolf.

Aufgeboten:  Der Bergmann Friedrich Wilhelm
Scherer zu Obernhof, mit Auguste Lehmann zu Charlotten¬
berg — Der Schlosser Johannes WiemerJ zu Essen, mit
der Wittwe Katharina Landolt, geborenen Detamble zu
Rüttenscheidt. — Der Schaffner und Wagenführer an der
Straßenbahn Karl Moritz Heinrich Schmidt zu Biebrich, mit
Wilhelmine Fink hier. — Der Taglöhner Bartholomäus
Querin hier, mit Pauline Marie Fasel zu Biebrich. — Der
Kesselschmied Jakob Greis hier, mit Lina Weber hier. —
Der Herrn- und Damenschneider Ludwig Walker hier, mit
Sophia Schumacher hier.

Gestorben:  Am 19. Jan . Katharina, geb. Hörle,
Ehefrau des Spenglermeisters Philipp Hofmann, 45 I . —
Am 20. Jan . Senta, S . des Tünchergehülfen Georg Alten-
heimer, 3 M. — Am 21. Jan . Johanna, T. des Maurer»
gehülfen Ernst Martin, 2 I . — Am 18. Jan . Katharina,
T. des Weichenstellers Georg Lutz zu Station Curve, 9 I.
— Am 20. Jan . Maria, T . des Schuhmachergehülfen
Michael Mehl, 8 M. — Am 21. Jan . Margarethe, geb.
Traupel, Wittwe des Krankenpflegers Aloys Sauerwein,
59 I . — Am 20. Jan . Privatier Adam Zimmermann,
79 I.

Kgl . Standesamt.

KiiillitzeH SHnhielk.
Montag , den 31 . Januar 1801.

Zum Besten der Wittwen- und Waisen-PenstonS« und UntecflützungS-
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-OrchesterS:

IV. Symphonie -Konzert
des Königlichen Theater - Orchesters

unter Leitung des Königlichen Kapellmeister- Herrn Profeffor
Franz Mannstaedt

. und unter Mitwirkung des
Fräulein Nina Faliero (Sopran ) aus Paris.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9'/« Uhr.

Dienstag , den 22 Jannar 1901,
25. Vorstellung. 21. Vorstellung. Abonnement B.

Cornelius Botz.
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan.

Regie: Herr Ober-Jnspetor Raupp.
Ernst Leopold, Herzog von Falkenburg . . Herr Zicknrr.
Prinz Curt von Schöningen-ClauSthal . . Herr Schwab.
Baronin Henriette von Feldheim. . . . Frl . Willig.
Graf von Pernwald. Herzog!. Cabinetsrath . . Herr Schreiner.
Paula, besten Tochter .. . . , . . Frl . Arnstadt.
Arnold Bäckers . Herr Ballentin.
Cornelius Voß, Maler . . . . . Herr Kirchner.
Engelbert. Sekretär des Grafen Pernwald . . Herr Gros.

1?"'; ®*" *.“ ] »” H-u" d-° ; fcSHr
Ein Leibjöger deS Herzogs . Herr Spieß.

Zeit: Gegenwart. — Ort der Handlung; Berlin.
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9*/, Uhr.
- — ♦

Mittwoch, de« 23 . Januar 1901
25. Vorstellung. 22. Vorstellung. Abonnement 6.

Faust.
Große romantische Oper in 5 Acten von JuleS Barbier und Michel Earri.

Musik von Ch. Gounod.
Q/t H lltn ava
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Miihlhausener Geld-Lotterie.
Ziehung 25. Januar. 1,59i "S " '

«“ Sf ' ifÄ “ * ¥or, ° 30 ? f- <f,ra' “ “ W “ ml  MC b-I-nm-

lOOOOOM.

Carl Cassel, Wirsbaden,
hup Kirchs » sss 40 .

Sonntag, Sen 27. Zan. ___
In den festlich dekorirtenu. glänzend erleuchtetenRäumen:

1 ©c . illiisfti’nliiiff.
2 Orchester2

5 Preise 5
(1 Damengruppen-Preis , 3 Damen-Preise , 1 Herren -Preis .)
Ball Vorschrift : Maske oder Ballkostüra (für Herren : Frack

und weisse Binde) mit carnevalistischen Abzeichen
D i « wird « «riete durch geführt

Eintrittspreis S ML, an den bekannten Vorverkauf¬
stellen 2 Mk. 156/260

Anfang 8X|* Uhr
Im Walhalla »Keller:

der 80er Jnf.-Kapelle.
Eintritt frei

Reichshallen-
■ * Theater.

Nur wenige Tage als Gast:

Otto KiotlArct
neben

Otto Reuter,
der beste Humorist  Dentschlands,

sowie daS übrige

vorzügliRe Programm.
7463

Gesellschaft „Fidelio" .
Sonntag , de» 27 Jaunar,

von Nachm. 4 Uhr av:
Große raruevalistische

Sitzung mit Ham
ISSsr 3 im Römersaal.

- - 23®«njUfl oes närrischen Comite'S präcis 4 Uhr 31 Min.
ES ladet hierzu freundlichst ein 7462

.... _ __ Der Vorstand.

MimiümMimg.
Dienstag , den 22 . Ja », er .. Mittags 12  Uhr,

werden im Pfandlokal, Dotzheimerstraße 11113 dahier:
1 Klavier, 2 Kleiderschränke, 3 Berticows , 1 Com-
mode, 1 Console, 4 Sophas , 4 Sessel, 1 Antoi-
netteutisch, 1 Spiegel, 5 Bilder , 25/1 Kisten Ci¬
garren, 1 Hobelbank mit vollst. Werkzeug, 20 versch.Diele n. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21 Januar 1901. 7490

Wollenhanpt,
! _Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Dienstag , den 22 Januar d. I , Mittags

1» Uhr , werden in dem„Rheinischen Hose", Mauergasse 16dahier:
2 vollst. Betten, 3 Kleiderschränke, 1 Nähmaschine,
1 Sopha, 1 Secrelär, 1 Regulator u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Januar 1901. 7491

Sohröder,
Gerichtsvollzieher.

KekmintiriachnnH.
Dienstag , den 22 . Januar 1901 , Mittags

12 Uhr , werden im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16dahier:
1 Kleiderschrank, 1 Kassenschrank, 1 Ladenschrank,
2 Pianinos , l Theke, 1 Billard . 2 Schreibtische,
1 Lertikow. 2 Kommode, 1 Kanapee, 1 Sessel, 1 Näh¬
maschine, 1 Spiegel , 2 Wagen, 1 Karrn , 12 Pferde
und 1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Leriteigernng der einzelnen Gegenstände findet veftimmt statt

Wiesbaden, den 21. Januar 1901. 7488

Eifert,
_ _ Gerichtsvollzieher.

mimen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

Hertz,
Langgaffc 20 —2 * .j

Kranes Wi»A»
gesucht Sedanplatz3, 2 1. 7465

Malldiiieii-Nähcrii,
für dauernd gesucht Riehlstraße 8.
1 links. 7464

Koch,
tüchtig und solid, kann Wein-
Restaurant mit Cafe , freie
Lokalmiethe, sofort übernehm. Näh.
126 Haupposilagernd._ 7457
Äerbcrftr . 24 , Ecke Riechnr.,

find4. u. ö'Zim.-Wolin. Bad.
Balkon soto.sp.z vm.N IFk .b 7455
Zimmer zu vm. Ptattenir 78. <552

InittsabS- «aa Kelieii-
fdtttfii foH,iĉ spnven von
IltzNlllf Obstbäuiiiei, besorgt reell
und fachgemäß» ntthe «, Obst-
gärtncr, Wellritz'ir. 23, Htb. 7456

Wiesbadener

Consumhalle,
Jahnstr.2,Moritzstr.16u.Sedanpl 3.

Telefon 478
Brod ! Brod ! Brod!

Korubrod, richtiges Gew., 36 Pf.
Gem. Brod „ „ 38 „
Weißbrot „ „ 43 „
Pa. Pfälzer Landbutter Pfd. 98 „
Hofgul Tas.lbntter „ 110 „
Süßrahm-Taselbukter „ 115 „
Prima Limburger Käs per Psd.

im Stein 29 Pfg.
Prima Bollhäriiige 10 St . 45 u.

55 Pfg.
Sauerkraut Pfd.8Pf .,10Pfd.70Pf.
PekrolcumLlr.l 'iP , , b. IQLkr.löPf.

Aus dem Ivetten
Lurhausmaskenballe im
Dciusaton oder portal

eine Izujft
in „Lchleifenform mit
Lrillanten" verloren.

Gegen reichliche De-
lohnung ab̂ugeben

Dklaspttr̂aßr ll,
Ru ^eau . - 7467

Haas mit Wmiraut
in Biebrich, sehr rentabel, f. Condit.,
Bäcker. Metzger geeignet, billig zu
verkaufen. Offerten unter P . Z.
postlagernd Biebrich._ 7458

acht gelbbein. ita!.,
Fr 10 Mou. alt, flciß.

J legend, gar. lebend.
Ankunst franko . Färb, n. Wunsch.
14 Stück mit Hahn 33 Mark.

K . Streusand . 302/61
Pohwoloezyska via Breslau.

Ein gm erballcner Uebcrzieher
für schlanken jungen Mann, mittl
Größe, paffend. für 5 Mk. zu vk.
Wörtbstr. 13, Part , links. 7454

Von Montag ab
im Hanptrestaurant:

Täglich 157/260
Abends 8 '/, Uhr

frri-Coiirrrl
der Theaterkapelle.

ftiftfö-iSfiliauf
llc &cc hundert leere Übersee-

ischc Holzkistc », zum Flaschen-
wern-Versand vorzüglich geeignet,
billig abzngeben. 7296
Linker Bo. Nähmaschienc Act. Ges
Wiesbaden Marktstraste 34.
p UTHtllt lüem9 gebraucht, biU.
yiUUUUIj zu verkauf. Schwal-
bacherür. 11, Bäckerei. _7063
" MaSken Slnzug biU. zu oerl.
-Lchachrftr. 21, 1 r. 7169

Paneclsopha m.Moquetbez. zu
verk. Lendt . Röderstr. In. 7260

Elcgamcr Maskenauzug . e>, .
mal getrogen, für 18 Mk. zu ver.
kauten Schüvenhofstr. 2, 1. 7357

Elegante pttismaskt
zu verleihen. 7280

Nömerberg  33.
2  Kameeltafchenfopha

ä. 70 M ., 2  Sessel , 1
Sopha 100 M. 7194

HcUmundstr. 37.
Mittelbau 1 Treppe rechts.

Ptttkßlmtkilmrin
Wiesdaden.

Freitag, den 25 . Januar 1901,
Abends 8 Uhr,

im Saale des evangelischen Gemeindehauses , Steig.
gaffe 9,

öffentlicher

Bortraa
des Herrn Stadtpsarrers Bruckner aus Karlsruhe:

„Christenthum
und moderne Weltanschauung".

Ter Eintritt ist frei , doch kann beim Eingang ein
Beitrag zu den Kosten gegeben werden.

Zu zahlreichem Besuche lädt die Mitglieder und Freunde
unseres Vereins ein

Der Vorstand,
I . A. :

__ Professor Dr . tftf. Fresenius,

Holz-Versteigerung
in der Oberförsterei Rambach.

Dienstag , den 29 . d. Mtö ., von 10 Uhr ab. in der Wirth.
schaft von W . Minor in Sonneuberg aus den fiskalischen Wald,
orten «rucher : Eichen : 16 Rm. Scheit (qrößtcntheils zu Werkhol,
verwendbar). 1,50 Hdt. Wellen; Buchen : 292 Rm. Schcilu. Knüppel
33.20 Hdt. Wellen: Birken : 40 Släinme und DcrbbolzslanqenI V
1,50 Hdt. Wellen; Nadelholz : 2268 Stück Rothtanuen-Derbholzstangeu
I.—Hl . Cl., 69.37 Hdt. Reiserholzürngcn IV.—VI. Cl., 450 Rm.
Reiser in Haufen. Das Brennholz kommt von 1 Uhr ab zum Aus-'
gebot. 2668
-Altfö(fißü) UHiS Silhpr Wellrinstr.18,Hth Part.

Neuer , slliöncr . 2 -theil.
Kameeltaschen Divan

zu Mk. 08 .— zu verkaufen.
5984 Friedrichstr . 50 , 1 Tr . r.
fc\ ,lr VRoller u. Weibchenz.verk.
»V Montzstr. 36. Witthsckiafe. 4849

zu baden Röder-
all ee 16 . 7428Dickmir;

. Elne junge ^ . . k, zu ver-
bochtrachrigr kaufe ».
^29  Röderallee 16.

fOljfflldjtlinfe,459
(Stablpaiizcr mit Tresor) billig ab-
zngcden Biebrich,W iesbadeiiecskr.47.

Irin g. schw. Lroffrock biU. zu
verk. mich passend für Kiuschcr.
Adle»fir. 3, Fromsp. _ 7443

Diduimrj fiuö ful)“u*cent,,ers

lauft zu reellen Preisen
k '. 4,khn »L» n , Goldarbeiter,

Langgasse3, 1 Sriege.

Kllltbner-Kügel,
der 1800 Mk. gekostet bat, wenig
gespielt, billig zu verkaufen. 7349

Marktsiraße 12. 2 Tr. rechts.
"Ün

Zwergspitz
(Männchen) zu kauf. ges. Kl. Nasse.
A>bre chtstr. 21, Part . , 7399

fjctrntlK
Fräulein, Waise, gebildet und

schön, mit 60 000  Mk., sucht sich zu
verehelichen. Näh. d. 1».
Tiekirch, Luxemb. Porto 20 Pfg.
_ 495/267

la Torfstreu n Torfmull,
la Marke. Roggenstroh (Flcgci-
drusch), Wcizcustroh . gepreßt u.
lose, bayer. u. schweizerisches süßes
(Sevirgshen offerirt billigst in
Waggonladungcn ' 3665

Franz Benz,
Mainz

Eine große deutsche Feuer-
BersicherungS - Gesellschaft
sucht für ihre mit ninfangreichem
bestehenden Geschäft verbundene

sep. Eing. in kl. ruh. Familie an
anst. Herrn zu verni._ 7487
^t >ciie,idstraße3. 2 St . l.. erh.

ein jung, reiulichcr Arbeiter
Kost und Logis. * 7483
l ^öderstraßc 19. 1 r. möbl. heizb.
K» Maus a ält. Peri' . z. vm. 7479
/aden in. 2 gr. Schaufenster an
S verkehrr. Platze a. 1. April bill.
z. v. N. Ichwalbacherfir. 47, 1. 7488

Nkimicr Katalog
sä.nmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Lindenstraßc 95.
Billigste vczugSguelle.

7447 weise zu haben
Steingaffe 36. Agkiltur Mi

Elcg. Lall-Bail!

Lin junger , sowie ein

hoAtWiger Esel
preiSwürdiq zu verk. Näh. Erp. 7453

AtlaS -Herren -Domino z. v.
7347 Bahnhofstr. 6. 2 I.

aU verleih. Goldgasie5, Schneider.
Meister Riealer. _ 7246

1 Nkiltk Diva« ÄS
Hclciiknstraße7, Htl>. Part Da-
selbst werden alle Polsterarveiten
billig angefertigt. 7367

Zwei ^ anets k 4 u. 6 Mk.
ZU verk. Stifistr 6, 1. 7303
Zwei 5lanarienhähne

mir der Hecke abzugcbe», wegen
Aukgabe der Zucht. 7281

Kleine  Schivalbacherstr. 6, 2.
Ein

wachsamerHofhund
ZU verkaufen. Obere Frankfurter-
straße bei L00 S._7413
Ein gutes Pferd,
zugfest, unter zwei die LLabl, zu
verkaustn. Näh. Tchicrstein.
Friedrichstraße 26. 3661

einen reprüscntationsfähigen, an¬
gesehenen Herrn, welcher vor allem
in guten Kreisen eingeführt und
in der Lage ist, das Geschäkt in
diesen auSznbereiten. 301/61

Offerten an G . L. Daube
& Co . in Wiesbaden unter
p. 9221. _
lS'N Mädchen fstr Haushalt und

ein Mädchen zu Kindern ges.
H. 51neipp, Goldgassc9. 7478
Ein tüchtiges, sauvercs

Dienstmädchen
ver 1. Februar gesucht. Zu melden
Wilbelmstr. 22. 1 v . 10 - 11. 7473
Levrmädchcn3. Kleidcrmacheii„es
Wellritzstr. 6. 1. Jung . 7482

Lehrling mit guter Schulbildung
Drogerie H. Kneivp.

Goldgaffe9. Tel. 2078.
^sNer Stelle iucpl, verlange unsere

„Allgemeine Bokanzen- Liste
W . Hirsch. Verlag Mann.
heim . 369/26

Emil Schumann,
Pirna a E.

WelivekannteZiichterei
tieflourrnreicher

Kanarienede roller.
Prämiin mit höchsten
Auszeichn. Vers. unt.

Gar. f. Werth n. leb. Ank. gegen
Nach». M. 8. 10, 12. 15. 20 pr.
St . ZuchkweibchenM. F50 . glicht»
anleit. 50 Pf. Briefm. 453.266

Wir  zahlen für

Akzink
Kupier, Messing, sowie slinnnt-
liehe MetallabfUlle die hüchstea
Preise . 6010
A. Baer & Co., Jahnstr. 6.

Metallhandlum
in

Meckl.^ Technikum Slrelilz_
U Ingenieur -, Techniker - u
” Meisterkurse 2754
U Maschinen-u.Elektrotechnik

Oes. Hoch- u. Tief-Baufach. ^
^ Täglicher Eintritt.

la Qualität , gut gehend , cm«
pstehlt unter Garantie billigst
Joli. Schneider,

Steinqasse 18, 1. 7306

Zmi Kalltll fcjrSPSS
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D»Miskti-Veklkitz«Silt°°n
Jacob Fuhr,

Voldvassr 12,
empfiehlt ave neuen Herren , n . Damen-
Coftüme . Tominoö u. Theater -Gar-
derobe , Verkauf von originellen Gesichts¬

masken, Bärten und Perücken. Scherzarlikel. Lonfetti in Säckchen und
derql zu den aUerbifliqftm Preisen. 1 7300

Mkillt MavKenVerleih-Anstalt
befindet sich dieses Jadr

Mauritiusftratze 6 ,
vis-ä-vis dem Etadliffement Walhalla.

Empfehle:

Hermu. PainenfRfl5fcn=CßJlürac
fmuic Damms

in größter Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit.

0077 Hochachtungsvoll.
Heinrich Brademanri

lMiiMilMrkaiif.
Die zur Coneursmasfe f a « l Lohkamp gehörigen
VS " Waarenbestände, -HLV

als: Blousen in Wolle und Seide, Boas, Echarpen,
Unterröcke, Plaids , Pompadours, wollne Unter¬
jacken, Hosen und Hemden, Oberhemden, Kragen
und Manschetten, Taschentücher, wollene und Glace-
Handschuhe, Schirme, Hosenträger, Cravatten,
Herren-Westenu. dergl.

werden im Laden ? 7406
|tr. 5 Tannnsftratze| tv. 5

ausverkauft._ Der CoucurSverwalter.

Großer Kaffee-Abschlag.
Campinas mit Java gebrannt

früher
1.20

letzt
1 —

Campina-) Neiljery 1.40 1.20
Neiljery Honduras 1.60 1.40
HonviiraS-Ponorico
Portorico-HonduraS und Java

L80 1.60
2.- 1.80

Kaffee-Effenz in Gläser und Dosen 25 Psg.
Egaler Würfelzucker per Psd 30 Pfg. offcrirt

6063 Ailstadt ' CoNslt n , Mey ^ergaffe AA.

Bhotoxr . Atelier
Goopg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, */t Dtzd . Visit Mk. 4.50,
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, */* Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk. 6 —. «y Proben von jeder Aufnahme.

Herusieiu ’i» Hautcreme,
bestes Toilene-Mittel.

% I . Geschäft: WcllrilMaße 25 ,
_ II . Geschäft : Nlorihftrafte 9. _ 7231

Zahn -Atelier Paul Rehm.
Langgasse 2 >4. Ecke Kirchhofegaffe.

Schmerzlose Zadnoperalionen, Plouivieren tu Gold, Amalgam und
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Stiftzäbnc rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunde von 9—6 Uhr._850

Unter Den coulautefteu Bedingung.n
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Bette ». Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, AidklhaMililz, KstSMe 12
Taxator und vuctionator  _

Süße Magermilch
und 1a. Kasematte,

täglich frisch, empfiehlt 7276
Wiksliadkiikt üfllkftti, Bleichste. 26.

skrnjlkiii's Friiliüiiljis-tlkW,
wohl'chmeckend und leicht löslich.

Ein Versuch macht Sie znm dauernden Kunden. 7232
I. Geschält: Wcllrinstratze 25.

II . Geschäft: Moritzftrtze v
U tanf a  Gebr »uch$.Mu*ter.8chuu,IV1III7  Warenzeichen ela.

erwirkt

Ernst Frauke. \8J*
P

Grosse internationale

Nekleiöungs-NKaöemle.
Direction : Hch . May rer.

IVnr Rheinstrasse 59 , I . Et.
Sämmtliche Schnittmnster nach faass:

Taillen , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 3510

Vertretung Wungeßhiger StOffbÜStenVerkaUf
Jsleiderstofffabriken. - (n FabrikDreiaMik

BdckerdnnungskfankeiiKassen.
Mittwoch , den 23 . Januar er.. Nachm. 4 Uhr,
findet in der „Stadt Franksurr ". Webergaffe. eine

General-Versammlung
statt, wozu die Vertreter der Arbeitgeber und die Vertreter der Arbeit
nehmer eingeladen werden.

Tagesordnung.
1. ErgänzungSwahl des Vorstandes.
3. Vrsch ußfaffung über den Beitritt zum Innung -kranken»

kasien-Verdand.
3. Beschlußfassung über Vorschriften, betreffend die Krank¬

meldung und das Verhalten der Kranken.
4. Beschlußfassung über Veröffentlichung der Bekanntmachungen

der Kasse.
Wiesbaden , den 17. Januar 1901.

7418 Ter Borstand.

Kinder-Uährmiltel.
Nestle. Kufeke Muffler, Milchzucker

durch flotten Absatz stets frisch. 7233
1. Geschäft: Wellritzstraste 28,

II . Geschäft: Morttzstraste 9 ._

» » » »

» » Nkrßt'ißknnlg.
Dienstag, den 22. Januar er.,

Vormittags 9 ‘72 u . Nachmittags 2V2Uhr anfangend,
versteigere ich in meinem Aucrionslocale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete. zu einer Verlafseuschaft gehörigen Mo»
biliargegenstände, als:

1 Pianino, 12 vallst. Betten, ein- u. zweithiirige
Kleider- u. Weißzeugscliränke, Wa'ch u. achttische,
Kleiderständer. Handtuchhalter, gr. Schreibtisch. Schreib
pult. Schrcibsecretär. Auszich-, 4eck., runde, ovale.
Spiel , Klapp- Wasch-, Näh-, Nipp- u. Blumentische.
Stühlealler Art, einz Sophas, Polstersessel, Nähmaschme,
Spiegel, Bilder. Oclgemälde Commoden. Noten¬
ständer, Etageren, Hänge- u. Stehlampen, Plumeaux,
Kissen. Teppiche, Vorlagen, Badewanne, 1 zerren- u.
1 Damen-F .thrrad, 1 Krankenwagen, eis. Flaichengeiiell,
Küchenschr nk, Anrichte, siüchentische, Kuchenbretter,
Küchenstühle, Gl s, Porzellan. Küchen- u Kochgeschirr
und noch viele andere Haus- und Küchenemrichlungs-
gegenstände

öffentlid) meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi. Helfrich,
Auktionator v. Tarator.7748

» » »

» » Krsteigerlmz.
Di - ttstag, den 22 . Januar d I ., Vormittags9'/s

und Nachmittags 21/, Uhr ansangend versteigere ich im
Aufträge der Hanauer Hofbierbrauerei , vormals
G . Koin  dem Saale zu den

Ve 'ri Mronen,
Lirch aste 28 dahier,

folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar:
4 englische eiserne Betten, messingverziert, Patent-Sprung,
rahmen Roßhaarmatratzen, Plumeauxu. Kissen, I reich
verziertes Büffet, 1 Garnitur, Sopha u. 4 Sessel.
1 großer Pfeilerspiegel mit Trumeau. 1 Lilberschrank
1 Kronleuchter, 6 altdeutsche Stühle, 1 Lehnsessel.
2 Oelgemülde , 1 Cassenschrank

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung. 7444

«
Alb rechtste . 46.

|U Neinemer,
Auctionator u Taxator.

Billig ! Billig!

GiötzteM^lim-IkiliAnllast.
' Emp' ehlk Damen - u. Herren -Maökeu -CostümeS.
isowie TominoS in jeder Preislage, 7133

Achtungsvoll
I, . Gerhardt , Inh . : Uhlmann,

Luifeuplatz 2 , 1 St.
Kein Laden . Kein Laden.

FortbildungskursusB B B BBB
B £3B B für Decorationsmaler

von Karl Lentz, Decorationsmaler,
Biebrich a . Rh . , Elisabethstr. 30 . 7441

ES Anmeldungen werden noch entgegengenommen , m

Untenstehende
Nbjklitk Ijobf ich in Auftrag tu nerliilnse».

A . 3j. Fink,
Orauieustrahe 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke, Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.>;
Kleines Gut , 16 Morgen Land, Chaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit:
Backe ei und Gastwirthschaft , altes gutes Geschäft, in Diez;
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wicker;
Landhaus mit 3'/, Morgen Garten, Erbacha. Rh. ;
HauS mit Ländereien . Ehaisenluhrwerk, in Schwalbach;
Gärtnerei . Haus, Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Sterbefall, flottes Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mk.;
Pensions -Billa , 18 Räume, möblirt, wegen Stecbefall, in

Schlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckerci , guter Platz, Rheingau;
Sehr gute Weinwtrthsch ist in Bingen;
Gasttvirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Würzburg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Nheingau. Flecken. Haupkstr., altes gutes, gemischte» Waare »-

geschäst, schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.5884

9 Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnunaen. Rheinstr. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring. wecheS eine
Wohnung von 5 Ziminer frei rentirt, fortzugShalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

HauS , südl. Stadtlbeil, Tborfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für j den Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zi,n.-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Dchüstlcr , Jabnstraße 36.
Haus , Mitte der Stadt , 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jede« größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen '

durch Wilh . Lchüstler , Jabnstr. 36.
Etagen -Billa tHaincrweg), mit schönem Garten, besonder« für

einen Arzt raffend durch Wilh . Sch itzler , Jahnstr. 36.
Billa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Biktoriastraße durch Wilh . Schüstl -r , Jahnstr. 36.
Billa , nabe der Rhein- unüWithelinstc., mit 8 Zimmern, Bad

für 48.000 m.
durch Wilh Sch Mer . Jabnstr. 36.

Billa , am Nerothal, 1' Zimmer, Bad. schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schühler , Jahnstraße 36.

Haus , Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg deltieden wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Haus , ganz nabe der Rbeinstr.. 4-Zimincr-Wohnungen, beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schüstler , Jabnstr 36

Die Imiuobilikn- uni»HWthcken.Azt»t»r
von

<J. <&  C . S 'irmenich,
Hellmnndftratze 53,

empsiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Ban
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

i Zwei sehr rentabl. Hauser , Nähe BiSmarck-Ring. sowie
versch. Häuser mit Stallung westl. u. südl. Staditheil zu ver¬
kaufen durch I . & (£,. Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Ein Eckhaus . Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Ge«
schüft zu verkaufen durch

I . Sk C . Krrmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Milte Stadt zu verlaufen durch
I . S C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Sladtheil zu verkaufen durch

I . L C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete-

Etageuhauö mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch'
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Einser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 56- 65 n. 95000 Mark zu verkaufeil durch

I . & C - Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rlh. Terrain. Nähe des Waldes, für

50,000 >Mk., ein Landhaus , 77 Rth. Terrain (Bierstadexrhöhe)
füi 40,000 Mk., sowie versch. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . St C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wi.rth'chaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirlhschaft. außerhalb, zu
verk. durch I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.'

Eine Anzahl PensiouS - und HcrrschaftS-Villen in
den versch. Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . # C. Firmeuich. Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtuercien . sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . St C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Winterstation
für

Lungenleidende
5455 Nords -ach , (bad. Schwarzwald).

Sanatorium Ur . Hetlinger.

Lehnhardt’s Zahnatelier,
Kirchsasse v , 11. Kirchgasse 6,
o Beste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzlthne, Plombirunj

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung.
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TU«Berlitz School
Wilhelmstrasso4, 3. St.
Sprachlehrinstitut ffir Erwachsene.

Französisch, Endiscb, Italienisch, Rassisch. Spanisch*n. Dentsch. nationale Lehrkräfte.
Conversation . Correspondenz , Lttteratnr , Orammatlk . Veberset/anrei . ' M

Unterricht in Klassen , Zirkeln und Einzeln , für Damen und Herren , von Morgens 8 bis Abends lOUhr . Nach der Methode Berlitz lernt den
Schüler von der ers en Lection an frei sprechen . Bes ,e Reierenzen von deutschen and ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Schoole * in Anspruch nehmen und die in einer „Berlitz School “ belegtenLectionen nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschalen in Europa und Amerika übertragen erhalten . Alle diese „Berlitz 8chools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof.
Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige AnweaGung der Methode und deren Ertolg vorhanden . Probetectionen und Prospecte gratis . An*
meldunsen und Eintritt jeder Zeit . * 4970

5? Kohlen.

V

i

I » mel . Hausbrand Kohlen V2 Stücke und */* Gries,
ge», mel. ,. „ V, ^ V, Nuß III,
1». gew. Fett Nußkohlen , Korn I, n unb4ll,

h „ halbfette „ * II,
Gierkohlen von Zeche „Alte Haase *,
Antyraeitkohlen von Kohlscheid,
Saar -Nußkohlen für Bäcker,
Nnßgries , billigster Küchenbrand,
Braunkohlen und Steinkohlen -Brikets,
Kiefernholz in Scheiten, fein und gespalten,
Abfall - und Bündelholz,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohlen , Lohkuchen, Feueranzünder , Coaks

alles in ls . Qualitäten empfiehlt zu
W> herabgesetzten Preisen |

Comptoir:
Hellmunvstratze 33.

Aug . Külpp.
5772

Fernsprecher:
Nr . 867.

>
>
><
(

Feinste Hofgat - Tafel-

Kutter
per Pfd . 1,10.

Eandbntter
per Pfd . 0,90.

Feinste Centrifngen

Süssrahmhutter
empfiehlt billigst * 7298Hornung's

Eier und Butterhandhing.
Salatöl . Schoppen 40 Pf ..

Rüböl ff. . Schovpen 95 Pf ..
Petroleum , Liter 17 Pf ..

Mehl . 16. 18. 20 Pf ..
Heringe , große. 5 Pf .,

Salz 10 Pf ..
sowie alle Colonialwaare«
billigst bei
7217 W . Kohl,

Nöderstraße 21, Ede Steingaste.

iVi ut  öearb. Möb.. m. Handarb.
Ls Hw. Trsp. d. Ladenm. bill. zu
^ .ifverk . : Boüst. Betten 50 bis

100 Mk.. Bett ». 16 bi« 30,
Kleiderschrank in. Aufs. 21 bi« 45.
Cominod. 24 —80, Küchenschr. best.
Sorl . 28 —32, Berticows , Hand»
arb., 3 >—55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50 , Deüd . 12—25,
best. Eoph . 40 - 45 , Divans u.
Ottomane 25 bis 55 , pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische 6 bis 10
Stühle 2.60—5, Spiegel 3 —20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. U. s. w.
Frankcnftratze Iv , Vdh. pari,
u . Hinterb . Part . 1381

Dp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfa.
Bnnillin Zucker lOPsg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Necepte gratis von den

!besten Kolonialwaaren-
»nd Drogengcschäften je¬
der Stadt . 335/47
Tr - A . Qetker .Bieleseld.

Gklktzknlikitsliaas. iX
obst täglich zu haben. 7309

Röderstraße 7. 3. St.

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eiaenb .-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Eracht -, Eil - n . Pasäagiergut.

An - und Verkauf fremder Geldsorteo.
Lire , Francs etc . stets vorräthig . Bes. v . Creditbriefeu.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Theater- Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in W esbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle füriEisenb .-
Billets der Kgl . Preuss . Staatabahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen -Ges . 3761

Pariser Kopfsalat
empfiehlt billigst

Hornung , Häfnergasse 3.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen
Cilühstrümpfe,

die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . 4 Mk.
lOO Stück 29 Mk.

franco ind. Emballage.

Carl Bommert,
SpeoialitätenfürGasglühlicht -Beleuchtung

Frankfurt a . M.

Für Capitalisten und Rentner.
4c1ieu, ein Pöstcheu, chancenreichen industriellen Unter¬

nehmens mit 4,jähriger Minimal-Dividenden-Garantie von
8pCt. al pari abzugeben.

7378 Offerten von Selbstreflektanteu (keine Vermittler ) an
die Exp. des „Gen.-Anz.* unter W. 7438 erbeten. 7438

♦
/

S.uiNellr-Binden
L Qualität

per Dtzd . 1 M. i
V, Dtzd . 60 Pf.

w• w*

l Irrigsten re
nach Professor Eemapoh,

complett mit Schlauch , Mutter - u . Clystier -Rohr
von Mk . 1 .40 au.

Chr. Tauber, Drogonhandlnn?,
Kirchgasse 6 , — Telephon 717 *

4k Magren - u. JDarmleiden 4k
akute sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

Sr . med. JSausers cfltagenpulvor
Prtisgekr. nur  m.gold.Jrftd. in Jtfiinchen 1899, Paris t900, Jlfarstjllt 1899
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Qe-
heimmittel , wirkt vorzüglich bei Magendruck , Magengeschmür,
Säure im MagDarmkatarrh
Darmkolik , bei
u. Gallensteinleiden ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer . —Bestandteile des Pulvers : Rhiz. Zingib.
pulr . 5,0, Bismuth . subnitr . 20,0, Calc. carb . 10,0, Natr . eul-
far . 10,0, Magnes. carb . 15,0, Natr . chiorat . 8,0, Carb. Tlllae
subt. pulv . 10,0, Qumm. arab . 10,0, Natr . bicarb. 40,0, Castor

sibiric . 3,2. — Preis per Schachtel lJfO , 9 u. 3 Mk.
Gratisprob. m. 20 Pf . Porto d. das Gen.-Depot : Th. Lassir |
in Regensburg . Depot f . Wiesbaden : Viktoria -Apotheke.

Als Speoial -Mlttel

gegen Husten , Schnupfen , Catarrh
und Tuberkulose

werden unsere patentirten

Sauerstoff-Präparate
(D . R . P . 107,231 *)

mit promptem Erfolge angewendet.

Man verlange unsere Gratit -Prospekte u . Preislisten
VlialW " G- m* b- H., Sauentoff-
T lldlul , Heilanstalt , Berlin, W.,

Potsdamerstrasse 31a . 354/47

*) Von der Bremer Mediz .-Beh . amtlich begutachtet

Wilhelm Scherlenzny,
Buch«, Kunst- u. Mufikalien -Handlung Oranienstr . 18,

empfiehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichh. Lager in:
Prachtwcrke , Gedichtssammlungen.Klassiker-Ausgaben, Jugendschriften,

Bilderbücher. Reisehandbücher und Karten . Meyer 's und BrockhauS
Lexikon. Schloster. Weltgeschichte. Reclam, Universalbiliolhek. Meyer'S
Volksbücher. Kürschner, Bücherschatz. Briefsteller , Vorträge aller Art
für Weihnachten. Polterabend rc.

Mufikalien für alle Instrumente, Lieder ernsten und heiteren Inhalts
in jeder Stimmlage . Edition Peters . Ed. Steingraebrr . Sjegel's
Musik. Univerial-Bibliothck. Opcrmexte.

AbonUementS -Annahme auf alle Zeitschriften wissenschaftlichen Inhalts,
Mode-, UnterhaltungS- und Witzblätter , u. A : „Die Woche", „Die
weite Welt ' , „Gartenlaube ", „Daheim " , „Gute Stunde " , „Moderne
Kunst", „Häusl Rathgeber", „Lipp. Modenwelt ", „Sonntagszeitung
für Deutschland- Frauen " . „Große Modenwelt " , „Fürs HauS" ,
„Elegante Damenwelt ". „Fliegende Blätter " , „Luftige Blätter " ,
„Dorfbarbier " u .

Kalender 1901 : „Lahrer Hinkende Bote", „Kaiserkalender", „Evang.
Giisiav»Adolf-KaIender" . „Daheim -Kalender" ,,,Gartenlauben -Klllender'.,

Ansichtskarten in allen Preislagen. Neu!  Eiolze'S AnstchlSkarten
von Wiesbaden mit Versen. 3496
Poftmarkeu für Sammler Hk Kataloge gratis und franco.

Nicht auf Lager Befindliche« wird prompt und schnell besorgt.

I  Technikum Sterubergi . Meckl . IMaschiuenb .—Elekt, -Ing .—Techn .—Werkmstr .—Einj .Kursi -B
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^Uohiillllgs-Aiizkiserl

Wohnungs-Gesuche
Suche Anfang April

Wohnung

Exped. d. Bl.

Wohnung,

gäbe unter Nr. 3328 an G . L.
Lande &  Co ., Braunschweig.
erbeten. 300/62

3-
Schöne 7277

mit Zubehör, wenn mögt. Stall .,
zu mietb. gesucht. Näh, iu d. Exp.

Eine ruhrge Familie sucht
gegen Verricht, von Hausarbeit auf
1. Avril Wobn. Mann Schreiner.
Off. unter H. H. 20 an die Ex¬
peditiond. Bl.

Klme Familie
sucht auf gleich oder1. April 1 bis
2 Zimmer m. Küche eveml.
Mansarde in besserem Haus. Off.
mit Preis u. H. R. a. d. Exp. *

Mefmiellumgen.
6 Zimmer.

ist die Herr-
schaftliche hochelegante

Bel-Etage, bestehend au» 6 großen
Zimmern (eventl. auch 8 Zim.),
Badezimmer, Speisekammer, Mans.
2 Kellern, sofort oder später zu
verm. Näh das. 3. Stock zwischen
11 und 1 Uhr Mittags. 7361

Villa iirbrnburg,
an der Kurpromenaden. Sonnen¬
berg, im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern, Küche,
Speiset., 3 Mansarden, 3 Keller
und Gartentheil, einschließl. Wasser¬
leitung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu verinieth.' Gas.
Llektr. Bahnverb. Preis 2300 Mk.
Näh, parterre. 11- 4 Ubr. 7436
_fi5 Zturnrrr •
Sambachthal 14,Brdrh..ist dieParl.-Wohnung. 5 Zimmer
nebst Bade-Einrichtung, Küche mit
Warmwafferanlage, Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör, auf 1.
April 1901 zu verm. Näh. Dam-
bachihal' 12, I.  Etage. 5108
^erderstraste 20 , Neuvau,

ö-Zim.-Wohn.» Bad u. Zub..
gl. od. sp. zu verm. 3828

4 Zimmer.
Bahnhofstr. 22,

Hth., eine schöne Wohnung von
4 Zimmern, Küche nebst Zubehör,
preiswerth zu verm. Näheres im
Schuhgeschäft daselbst. 6093

Dambachthal 10,
Vorderhaus, ist die Parterrewoh¬

nung, 4 Zimmer, Badeeinrich¬
tung, Küche mit Speisekammer,
Warmwafferanlageu. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Dambachthal 12, Vorder-
haue 1. Stock. 7058

Äde Luxemburgstr. 1.' u:.: ^
" Herderstr. 13 gegcnüb. d.
freien Platz find3 u. 4 Zim-
Merwohn . mit Balkon, Bad
U. allem Ztlbehör auf sofort
od. später zu verm. Näh.
Kirchgafle 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ning 96' l.
p. 5980

H1 ) oriystraß̂ 3^ artt̂ st eine
4-Zimmer-Wohnungm. Zub.

a. 1. April zu verm. Näh. Wal-
ramstraße9 bei Wiegand 7167
_ 3 3tmmcr.

Jahnstraße 17,
Gartenhaus, Parterre 3-Zimmer-
Wohnung mit großem bellen
Souterrain und kleinem Packraum
auf I. April zu vermiethen. PreiS
640 Mark. Näh. Rheinstraße 78,
Parterre. 5930

Iü vermittllkii:
Kleine Cchwalbacherstr . 8,
Wohnung, von 3 Zimmern mit
Küche und Keller._ 7212

Schwalbacherstr.37
(Vorderhaus), 3 Zimmer mit
Zubeh. auf 1. April z. vm. 7080

Aorkstratze 4
zwei3-Zimmer-Wohnungen, Küche,

Balkon, Keller, Mansarde rc.
per I. April 1901 an ruhige
Leute zU vermirthen. Näh. das.
im Laden. Besichtigung 11—1
und 3—5 Uhr. 7176

2 Zimmer.
S)| arstraße7 zwei Wohnungen in
^ Stallungen a. 1 April zu ver
miethen. Näh. Walramsiraßr9 bei
_ ' Wiegand . 7168

§kl-8tiigc(2lkkrkM.)
zu vermiethen Friedrichstr. 29
7079 Hch. Vollmer.

t) einzelne Mansarden zu verm.
&  Friedrichstr . 29. 7171
»HIöderstraste 33 , istp. 1. Apr.

im Vorderhaus e. kl. Wohn,
an ruh. Leute zu verm. 7237
Lchwalbacherstr. 49 1 Zimmer u..
^ Küche, Hth 1 St . a. 1. April
an 1 od. 2 Personen zu verm.
Näh. Schmaldacherstr. 47. 1. 7152

Küche. Abschluß, im 3. St . per 1.
April zu vm. Preis 180M. 7070

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen. 5378
Seelbach . Wiesbadenrrstr..

1 Limmrr.
Yg IbreMtstraste 38 . 1 M.-

Wohnung, 1 Zimmer und
Küche, zu vermiethen. 6032
^ILiebricherstr . »9 ist eine gr.

beizb. Dachstube zu vm. 7083
L^ ermannstr . 21 ein leer. Zim.n. d. Straße mit oder ohne
Mans. zu verm. Näh. 1. Et.r. 7335

Alöbtirte Zimmer.
Aldttlhitlr. 34. *ÄE
wöchentlich 10.50 M. 3767
hDT Itrrechtstraste 49 . Metzgerei,

erhallen junge Leute Kost u.
Logis . 7005

Ätlkihllidlit. 49, ÄJ'
ordentl. Arbeiter schön. LogiS 7315
^Ẑ leicl»siraste 2 , 2. Er., Wobn-und Schlafzimmer, oder ein¬
zeln zu vermiethen. 3994
^ ^ leichstraste 33 , Vrbh. Part.
&  ein möbl. Zimmer an Herrn
oder Dame zu verm. 7363
tUUlnmcnstrastc 7 , gr. möbl.

Zimmera. ruh. Per,', zu verm.
Anznseh. zw. 3—5 Uhr. 3954
^Qmserstr . 32 . Lanbh., möbl.
^2 ° Wohn- ii. Schiafz. sogl. b. zu
vermiethen. 7214

Jinigc reuteW «K
Frankenstr 23 Hths. 1 St . r
^rankeustraste 24,  3 . rechts
Tr einfach' inöblirtes Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver-
mirlben. 6061

Frankel'str. 26, l,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735

Schön möbl . Zimmer z. v
5966 Hclencnstr . 18 part.
91uffändigc Leute erh. für

10 M. wöchenrl. g! Kost und
Logis.a gl.Hcrmaiinstr3. Sl .743l
L^ erniannstr . 16, 2r ., ist eine

möbl. Maus, zu vm. 7052
Schön wöbl . Zimmer

per 1. Januar zu verm. 5744
Hermannstr. 21. 2 St ., H. l.

L^ ochstätte 20 , Neubau, Hlh.
1 St ., 1 schön möbl. Zim.,

Monat 12 Mk., zu vm. 7085
ê ahnstratze 1V, Part., gu

möbl. Zimmer mit ober ohne
Pension zu verm. 4873
/Lin anständiger GeschästSmann k.

schönes Zimmer mit guter bür¬
gerlicher Kost bill. erb. Näh. Markt«
straße ll , Hth. 2. St 7255
lllauergaffe 14, 1 lks., cm möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension
jof. billig zu verm. 2432
t»llloritzstraste » 8 . Nähe der

AdolfSallee, möbl. Salon u
Schlafzimmer zu verm. 7009
^ranicnstraste 4, P ., mehl.

gr. Part .-Ziinmer mir oder
ohne Pens.» an zwei Herren zu
ermiethen. 366t

H- ^ ranicnftr . 25 . H. 2 r.
ein sch. möbl. Zimmer billig

zu vermiethen. 4766
Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.

an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Nbeinstr. 52,1 . 4938

Lcerobenliraße 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

^evaustraste 5, e..hc,zb. Maus.
W auf gl. od. 1. Febr. zu verm.
Nab. Parterre . 7449
^ .charnhorststr . 5 em oder zwei
£  gut möbl. Zimmer im1. St
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm, k, Ubr. 3530
^cchwalbacherstr -22 . Garten-
^ hauS, zwei Mans. zum 1. Dez.
od. später zu vermiethen. 5139

Möbl Part .-Ziinmer z. v
Ed>ulbera 13 part/ 7230

Eine möblirte Mansarde
mit Kost zu vermiethen. Näheres
Walramstraße 13. Part., Speise-
wirthschaft._ 7269
DHlalramstrahe 37 , können

Arbeiter Logis erhalten.

Yllebcrgaffe 52.idiiJn möbl. §
2 Et.

schön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer(a. einz.)z.verm. 4666
«FsLlellritzstratze 42 , Brdh. 3

St ., ist ein schön möbl. Zim
ku verm. Preis 12 Mk. 5962

Pörthstraße 13 Part.I., möbl.Zimmer, auch m. Pension, b
zu verm. - 7160
(Aiuimerma »nstraste 8 . Hth.
O Part ., möbl. Zimmer auf gl.
oder später zu verm. 5955

Läden.
bllliicherplatzv einLadei
*0  2 Zimmer. 1 Küche, 1

Laden nebst
Bade

zimmer und allem Zubehör auf
sofort billig zu verm. 5774
/Lckladcn mit Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch
fahrt, Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. l.
Mithin mit  Ladenzimmer u.

Wohnung und eine
Werkstätle für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerstraste 8 . I. 3447
Bin Laden mit ArbeitSraum od.kl. Wohn aus gl. od. April z.
verm. Hermannstr. 3. 2 St . 7001

MauritillsSraßk8
ist per 1. April cr. ein heller

WW»' Eckladen
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da>
selbstI. Stock links.

G'tfMfn3)lori|Sr. l|
(Nheinstraste -Ecke) neu
eingerichtet , mit Laden»
zimmer, auf 1 Apr. z. verm.
Näh. neb. b. Rathgeber. 7238]

Laden mit od. ohne Wohnung
per April 1901 zu verm. Näh. zu
ersr. Saalgasse 4/6. 2 l. 5946

Werkstätten etc.

Im Ccntrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige Geschäslszwecke per
1. April cr. zu vermietbeu.
Näh. in der Exped. d. Bl. 7302

Entresol . hell u. geraum., per
l Januar evt. später z. vm. Näh.
bei Laubach. Schwalbackerstr.3.1255

(Achlvalbacherstrahe 27 , ein
^ Laben in. Ladenz. auf 1. Ap.
zu verm. Näh. 1 Stiege.  7421

Sounendergcrstr. 47(Billa) mitStallung für 4 Pferde, Remise,
Heuboden und Kutscher-Wohnung
ist zu vermiethen oder zu verkauf.
Garten von 63 Quadr .-Rutben.
Näb. Vorm das. 7175
ÄAcihenbnrgstr . 4 Groste

Werkstatt zu vermiethen.
Näheres part. 2992

Stallung
alSLagerraume zu verm. Eleonoren-
straße4. Part . 4936

Flasihkiibiklllkllkr,
bester Lage, mit oder ohne LogiS.
7346 Marktstraße 12.

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnungoder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . -5306

Geld.

Darlehen
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungenund

l mäßigen Zinsen diskret besorgt.
Anfragen besördert unter R. C.

10 I**ler-Anuoncen in Zürich
ötreulistr. 11). 3589

HWtllkKkNgkliltt

Jac . Krupp.
zum „Deutscher
Hochstälte 22.

Auskunft
4828

Hypotheken -, Credit ». Capi

ebote . 3624/99
Wilhelm Riesest, Mannheim

Aiiswiirtigk Miilstc
liefert zu jeder Zeit an Zwischen¬

händler prima Weizenvorschust
per Sack Mk. 27.— incl. Sack
itidjt unter einem Sad frei HauS.
Bestellungen unter X. V. au den
General-Anzeiger. 3644

Ca .5000 Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl u.
Eide. u. Ansvr. diskr., reell. Mk.4.

sende Adresse Fortuna 5, Eupeu 40

^Arlicits-NliHmis. |
Auzeig.n fü- blde Rubrik bitten wir bi«

II Uhr Vormittags
i» unserer Sxpeciuon ernzutteserri.

st

Mannttche Merlanen

Ütgent gesucht
an jed. Orte z. Berk. s. Hamb.
Cigarren a.Wirlhc.Händl.. Priv.
u. Hotels. Vcrglg. cv. Mk. 250.
p. Mon. u. mehr. 72/73
.4. Hamburg I.

Kolporteure und Reifend«^ bei höd>ster Provision und
großem Verdikns! sucht 4746

R . Eisenvrauu,
Buchbaudluug. Emserstr. 19. I
junger Hausvnrsche gesucht.
äO Nur solche mit besten Ein
pfehl. wollen sich melden. 7419
K. Scharmann , Milch-, Butter
und Eierhandlung, Michelsberg 15.

Junger Schneider
gesucht. Fränkenstr. 20. II . 7420

15°|« Jkouifiim
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. postl. Bingen. 14/2
Verein für unentgeltlichen

Arbtitsiialtziveis''
iw RathdauS . - Tel . 2577

ausschließlicheBeröfientlichuug
städtischer Stellen.

Abtheilung »ür Männer-
Arbeit finde »»:

Bud,Kinder
Maler
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Wagner
HerrschastSdiener
Hausdiener
Fubrknecht
Melker (Schweizer)
Landwirthichaftliche Arbeiter
Bad'ineistcr.

. Arbeit suchen:
Kaufmann
Koch

' Küfer
Schreiner
Installateure
Spengler
Tapezierer
Bureaudiener
HerrschafrSkutsche»
Hausdiener
Einkaffierer
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

kann sofort rintreten DecorationS-
maler- u. Lackirer-Geschäft von
7442 Karl Lenz . Biebricha.Rh.

Aihleillcllkhtjuilgk IT-
6544 Albrcchlstr.

Weibliche Personen.
Ein tücht . Mädchen gemcht,

welches melken kann, gegen hohen
Lohn Hochstätte 18 . 5605

ModeS.
Angehende erste, sowie zweite

Arbeiterinnen per I . Febinar
oder 1. März für JahreSstelle
gesucht. 7166

F . Grrson , Wilbelmstraße,

Gesucht
wird in ein Hotel am Rein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hoielköchin^
für kommende Saison. Offerten
unter 8 . 8. 100 an d. Exp, d.  Z.

Eine anstäud . Monatosrau
gesucht. Näheres Hclencnstr. 14.
2 rechts. 7389

Killt Wuiltsflail
sofort gesucht. 7245

Kirchner , Wellritzstr. 27.
Daselbst auch ein Hausbnrfche

Mädchenheim
und

Stellennachweis
'Schwalbacherftratze 6S II.

§ fort u. später gesucht: Allein-,
Haî «, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder zärlnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

F . *»els,er , Diakon

Lehrmädchen.

Willch»lt»nijhkiili.T'-;7
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Schwalbadier-
straße 28. Hlh. 1 l. 7362

Gmpfehiuuye » .

4*1,886  m.groluiiBt
bis 50 Ctmr. hoch. 7141
Kirchgasse  19 , 2. St . rechts.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Abtheilung I. f Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Waich-, Putz- u. Monatfraueu.

Gut empfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung ll . für feinere

BernfSarten.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.
Eine

tiidjtige Meidrriu
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstraße 25, part. 0935

Wäsche zum Waschenu. Bügeln
w. ang. N. Plat.'erstr. 44, p. 7019

werd. ge!.. Mir . 5 Pf.,
Pllstrk Lchcstr. 29. P . 7090
Büglerin empf. sich in u. auß.

dem Hause. Jahnstr. 16, 3 7136
w. GlaS. Marmor

VHUiUrl Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Ukiß-, ^uiit- u. Golii-
stickerei besorgt prompt und billig
Fra » Qtt , Sedanstr. 6, H. 1. 7128

Drauringe
mit eingehauenem Feingehall-
stempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
kram Gerlach,

Vchwnlbacherftrahe 19
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Für Kleinbetrieb.
Eine gebt Bandsäge m.FraiS-

kopf und eine Kreissäge mit
18 em brt. Hobclkopf für Mot
orcnbetrieb, billig zu verk. Näb.
im Verlag d. Bl. 7207

Schlittschuhe
schlei' t u. reparirt billigst 7299

Ph . Krämer , Mühlgaffe 9.

Für Drechsler.
Nustbaum - Holz zu haben.

Bierstadt, Sandbachstr. 14. 7393

FürGärtner u Gartenbefitzer!
Pruiia Mistbeet rde und ca.

80 Meter Gartengeländer bat
abzugeben 7244
Georg Külch . Herderstrabt 24

Kaiser-Pamb
Mauritiusftrahe 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag neu!

Ausgestellt vom 20. bis 26. Jan :
Non England nach

Südafrika.
Krieg der Engländer und

Buren betreffend.
Täglick) geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReisenM. I .—. 12 St . M. 2.75.

KglPttiiß Cottfrif
Loose 2' RloaJfe Lotterie

Ziehung9 . Febr . in '/«
u. '/„ Abschnitten hat Lotterie-
Einahine abzugeben. Feste Be-
strllungen schnellstens unter
^Lotterie -Einnahme"
an Holnr. Eisler , Berlin 8.
W 19 . erbeten. 714/72

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Lirparatureu
n fämmtlichen Schmnlkfachen
lowic Neuanfertigung derselben
m saubenier Ausführung und
lllerbilligsten Preisen.
F. Leliiiiiirm Goldarbeiter

Langsaffe 3 1 Stiege.
Kein Laden.

8

HBoos Nachf.
Inh .:

Walther AiW
Metzgcrgasse 5/7.

Drogen,
Material- und
Mrbwaaren.w

Telephon 2149. 7390

Empfehle
meine

Cigarmu Kigtrette».
Rosa Pinkeroelle

_ Frankenstraße2. 740j

Nußkohlen grie»
per Etr. 90 Pfg. so lange Vorrath
bei Wilh . Weber,
7337_ Wellribur. 19.

Ein gutgehendes kleines

ßolenial-u.fluriajaateo-
verbunden mit Butter - n. Eier-
Handlung , an lebhafter Straße, ist
Umständehalber zu verk. Briest.
Anfr. beförd. die Exp. d. Bl. um.
C G 5800 _5802
/Cin junger tüchtiger Kaufmann
" sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gutgehender
gemischtes Waarengefchäft. Kurz-
waaren-, Galanterie, oder Manu-
facturtvaaren - Geschäft zu
pachten oder zu kaufen . Cau-
»ion oder Baarzahlung bis zu
6000 Mk. Gest. Offerten erbeten
unter W. B. 3077a. d. Exp. d. BI

8liiisvlir.Liikcertl»tiqijt
mit Wohnung zu vermiethen.
7065 Näh. Adlerstraße7. 1.

Günstige

Spekulation.
Bauplätze zu verkaufen, unter

18 bis 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden, nahe am Bahnhof, sehr
günstige Bedingungen. 3636

Fabrikoni Äd . Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

Wegen Laden -Aufgabe
werden sämmtliche nock) vorräthigen

Schuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
fqr Carl GUtze , “Öl

Luisenstraße 16. 5828

Brennholz,
prima, kleingeschnitten, in Säcken
von ca. 100 Pfd. 1 Mark frei!
HauS. Bestellung erbitte Karl-
straße 22, im Laden. 7308

Im

Zihliki!>cnl»»iZtiiMtll
mittelst

tinpsiehll' sich 7209
K Giittler . Dohheimerstraße 69.

Eine Singer Räkmafchine.
2 Betten , Spiegel und andere
Sachen, w. Platzmangel, preiswerth
zu verk. Elifabelbenstr. 17. 7336

Kllilh-Eier , 5 %
Aufschlageier . p. Schopp. 40 Pf-,
7319 bei Hornung , Häfnerg. ^
^I - rachlv. Stahlst . Bilder , pol
"7̂ Muschelbctt zu verkaufen.
Heleneiisirane 16. 1. St . l. 5340

Em Posten reinwoll . Stoffe
für Anzüge billig zu verkaufen
4412 Jahnstr . 12 , pt^

Fatnilkii- «. äandfalls-
ffsrtthrtt werden sofort entleert
VHmini August Ctt,  setz.

Abfuhruntri nehmer.5953

Auf Bestellung wird
Latrine

auf die Grundstücke geffeferk.
Aug . Ott , sen.. Biebricherstr.
ÜSllltlT Doppelt. 3 Zii

HauS sofort zi
kaufen. Käufer, welche sofort/
wollen sich ineideu. Off. unt.
250» an d. Erv. d. Bl.

£00  Mk
Belohmmg

Demjettigen , der zuerst
de», od. die i»n Lttoppen'
heinier »nid Jqftädter
Jagdrevier wildfreveln'
den Thäter so z»»r A «'
zeige bringt , das, sie
gerichtlichen Bestrafung
gezogen werden können-
7222 Die Pächter.
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